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Neues vom Tage.
. Das Abgeordnetenhaus  beendete am

dritte Lesung des Etats . Beim Knltusetat
Merte Abg. Marx gegen nationalliberale An-
^ bei der zweiten Lesung.
.Drei von den fünf beim Rettungswerk in Kon-
nnopr'l vernnglückten Matrosen vom Kreuzer
Ken" sind gestorben.
MinisterS s a s a n o w sprach am Samstag in

>Durna über die auswärtige Politik.
M Verlauf seiner Dumarede ging Ssasanow
/ °uf die Beziehungen Rußlands zu Deutschland

die Verhältnisse in Albanien ein.
einer funkentelegraphischen Meldung des

^sichisch-nngarischen Kreuzers Szigetvar grif-
aufständischen Albaner Dnrazzo an . Der

/ Wilhelm mit seiner Familie flüchtete ans ein
"Ansches Kriegsschiff.
^ Leutnants Bäder und Bernhard  stürz-

, °ei Osnabrück im Prinz -Heinrich-FInge mit
H Albatros-Doppeldecker im Gcwittersturm ab
fanden den Tod.
^e, einer Wettfahrt in K i e l konterten im Un-

zwei Kutter der ersten Matrosendivision.
cJ Matrosen ertranken.
51' einer Sprengstoffabrik in Düren  wurden
A eine Explosion 6 Personen getötet und 28
$ *• .
ir.er  französische Sturzflieger Chevillard  ist
mNcnr Fluge von Gelsenkirchen nach Düsseldorf
/k Nähe der Villa Hügel abgestürzt. Er und
Begleiter Wulfen sind schwer verletzt,

xbiu deutschen Generalkonsul in London ist der
r ?" >ge Generalkonsul in Kapstadt Frhr . v. Huni-

-achroeden ernannt worden.

^ Bericht der iuternklüorralen
Uersrrchnttgs-Röylmissivn über
Hie Greuel des Baltaukrieges.
ĥ fben hat die internationale Untersuchungs-
itzMn , die im Auftrag der Carnegiestiftung
'•teri r der beiden Balkankriege bereiste, ihre

.ü'chung abgeschlossen, und ans dem Bericht.
Jfci{°r ib ^er Teilnehmer , Theodor B n y s s e n,

nn  d r̂ Universität Bordeaux, über die
ltz? ÜIe dieser Untersuchungen erstattet hat, be-
,d:?er Matin grauenhafte Einzelheiten.

die Tage des rauhen und rohen Mittel-
i|tj tr *ten uns auf den Schlachtfeldern des Bal-
Ls,̂ entgegen, beißt es bei Bnhsscn, niiwill-
!|jjl Wirt, «.^v, s ;„ o«u »„ wman an die Zeiten der A f f y r e r und

erinnert , die ihre Kriege mit einer Zer
>ls«>vut und Mordlnst führten , die man heute,
f Uh. whrhundertealten europäischen Kultur
^Adglich halten sollte. Ueberall stieß die

.N 'non auf ein systematischesVernichten der
Irenen Bevölkerung, und kein Krieg ist seit
Vierten geführt worden, der eine solche
%(0r11 n menschIich er Mißhandln»  gen
i; As Gefangener, ein solch blutdürsti»
«hL-nschlachten  der Bewohner und so

Schändungen von Frauen und Mäd-
, öleich, welchen Alters sie waren , in sei-Äfe anfzuweiscn hätte.

Jê urlid, . —Menschen
sucht man solche Grausamkeiten,

noch unter das Tier hinabge-
% yde», zu verstehen, und in ihren psycholo-
» .stUsamnienhängenzu ergründen . In einer
V e" Explosion hat sich der Haß der Unter-

gegen ihre wahren oder vermeintlichen
^ s r erhoben. Wenigstens zu Beginn des
M°̂ "ben reguläre Truppen  an diesen
^Schlächtereien keinen Anteil  ge-

es waren damals lokale Banden , zucht-
Ĥ stUdcl, das den Heeren nachzog, und den
iî berte hindurch aufgespeicherten und tief
Iq!i c*m eingefressenen Rassen- und Glau-

J » gewaltsanier Entladung brachte. Es

war ein Krieg aller gegen alle; nicht die Heere
trugen anfänglich die Schuld an den Grausamkei¬
ten, die Bevölkerung selbst vernichtete sich in grau¬
samer Wut . Nach jeder Schlacht flohen die Be¬
wohner der betreffenden Landstriche in Angst und
Entsetzen: wie ein Sturmwind jagte der Schrecken
über das Land und fegte sie von dannen.

In jedem Dorfe Mazedonien  s . das von
verschiedenen Nationalitäten bewohnt war , ent-
zündete sich der Bürgerkrieg , und Christen und
Mohaw e daner vernichteten sich
gegenseitig.  Erst allmählich, als die lange
Dauer des Krieges die Soldaten verwildert und
ihr Auge an die Schrecken des Schlachtfeldes ge¬
wöhnt hatte, bemächtigte sich auch ihrer ein mehr
als tierischer V e r n i cht u n g s t r i e b gegen
alles Lebende,  und die Gesetze der Mensch¬
lichkeit uim des Völkerrechts wurden leere Worte.

Fragt man nun , welche Schuld die Behörden
an diesem allgemeinen sittlichen Zusammenbruch
trugen , so laßt sich nicht bestreiten, daß trotz zahl¬
reicher Verordnungen im einzelnen, die Regie¬
rungen aller kriegführenden Staa¬
ten dem V e r n i cht u ng s ka m p f e gegen
ihre Gegner wohlwollend und nach¬
sichtig  g e g e n ü b e r st a n d e n. Es ist nach-
gewicsen daß die bulgarischen  Behörden von
den Grausamkeiten gegen die Türken bei Serres
wußten, wie die T ü r ke n die unmenschlichen
Verheerungen billigten, die von ihren Soldaten
nach dem Falle von Adrianopel verübt wurden,
und auch die s e r b i s che und g r i e chi s che Re¬
gierung tragen ein reich gerütteltes
Maß  v o n V e r s chn l d u n g an den Ausschrei¬
tungen ihrer Truppen gegen die Bulgaren im
zweiten Balkankriege.

So kommt die Kommission zu dem Schluß, daß
es kein internationales Kriegs - oder Völkerrechts¬
gesetz gegeben habe, das in den beiden Balkan¬
kriegen nicht in den Staub getreten worden wäre.
Schon der Beginn des Krieges war eine Ver¬
letzung internationaler Abmachungen, und der
Verlauf der Feindseligkeiten hat gezeigt, daß die
Bestimmungen, die in Friedenszeiten getroffen
sind, in der grausamen Wirklichkeit des Krieges
selbst von denen nicht beachtet werden, die unter
ruhigen und geordneten Verhältnissen eine gewisse
kulturelle Höbe erreicht haben.

Die Wirren in Albanien.
Albanien.

Wien, 22. Mai . Die „Nene Freie Presse" mel¬
det ans Dnrazzo : Aus Tirana wird berichtet: Ein
Teil der Familie Toptani , die gegen Essad Pascha'
war , ist von Aufständischen in Tirana umzingelt
worden. In Sükei , nördlich von Schrak, gab es
scharfe Kämpfe mit den Aufständischen. Nach Schiak
und Tirana sind 300 Freiwillige , vier Maschinen¬
gewehre und zwei Geschütze unter der Leitung hol¬
ländischer Offiziere abgegangen, nur dort die Ruhe
wiederherzustellen.

Griechische Deserteure für die aufständischen
Epirvtcn.

Athen, 22. Mai . 250 Mann des Jnf .-Rgts . La-
mia mit acht Unteroffizieren , einem Leutnant und
einen: Oberleutnant verließen ihre Garnison und
nötigten^ den Kapitän eines Dampfers , sie vom
Hafen Stylis nach Epirus zu fahren, um sich den
aufständischen Epiroten anzuschließen. Die grie¬
chische Eegierung ordnete an , die Drehbrücke über
den Euripus bei Chalkis nicht zu öffnen und ent¬
sandte einen Torpedojäger , um die Deserteure ab-
zufangm.

Anschuldigungen italienischer Blätter.
Wien, 24. Mai . In Wien erregt die Hetze

einiger italienischer Blätter gegen Oesterreich wegen
des Sturzes Essad Paschas peinliches Aufsehen. Der
„Corriere Hella Sera " schreibt nämlich:

Ter Sturz Essad Paschas ist vornehmlich dem
Einfluß Oesterreich-Ungarns zuzuschreiben. Daß

Oesterreich,Ungarn die Hand im Spiele hatte, geht
auch daraus hervor, daß die österreichisch-ungari¬
schen Offiziere Essads Hans aus zwei Feldgeschützen
beschossen, und zwar auf eigene Faust , ohne ihren
Kommandanten , den Major Moltedo, voir dem Vor¬
haben in Kenntnis zu setzen.

Die offiziöse römische„Tribnna " erklärt in einem
Artikel, die Wiener Regierung stehe der Sache fern,
und an ihrer Loyalität sei nicht zu zweifeln, aber
auch dieses Blatt nimmt an, daß Essad Pascha das
Opfer eines voir den holländischen Offi¬
zier  e n angezettelten Komplotts ist, woran einige
österreichische Offiziere und Beamte beteiligt ge¬
wesen seien, die teils auf Grund mißverstandener
Befehle oder Anweisungen ini guten Glauben , teils
aber eigenmächtig gehandelt haben könnten.

Der österreichfeindliche„Messaggero" verlangt,
daß die Bl ä chteEssadGe n n gtuung ver  -

aff  c n, und sagt, man beabsichtige durch seinen
Sturz , die von Oesterreich begünstigten kathol.
Elemente zu stärken und Italiens Einfluß zu
schwächer:, das jenes katholische Uebergewicht durch
Unterstützung der Muselmanen zu brechen bestrebt
war . Auf der äußersten Linken des Parlaments
wird das Ereignis gegen die Regierung nusgenutzt,
die sich von Oesterreich habe überraschen lassen. All¬
gemein herrscht hier der Wunsch, daß ein etwa noch
notwendig werdendes Einschreiten des Airslandes
nicht Oesterreich und Italien allein, sondern allen
Mächten anvertrant werde.

Känipfc vor Dnrazzo.
Dnrazzo, 23. Mai . Zwischen Tirana und Schi¬

jak wird heftig gekämpft. Die Aufständischen haben
sich nach einer Schlappe der Regierringstruppen
Dnrazzo so iveit genähert, daß sie von der Haupt¬
stadt aus beschossen werden können. Der nach Ti¬
rana entsandte Leibarzt des Fürsten Dr . Berg¬
hausen erklärt , die Lage sei sehr ernst. Es ist noch
immer nicht klar ersichtlich, welche Gründe für den
Anfstand der Bauernbanden in Betracht koniineii.

Gegen einen christlichen Fürsten.
Konstailtinopel, 24. Mai . Ein angebliches Telc-

graniin des Blattes „Tavir " ans Dnrazzo versichert,
die mohanicdanischen Albanesen können einen
christlichen Fürsten nicht ertragen und haben sich
für Abdul Hamids jüngsten Sohn Burharneddin
entschieden. Dieselbe Auffassung tritt in einem
Artikel des Komiteeblattes „Tanin " zutage, der
einen christlichen Fürsten als einen der Grundfehler
in der Konstruktion des ncuen Staates bezeichnet.

Italien und Essad Pascha.
Wien, 24. Mai . Aus Dnrazzo wird gemeldet,

daß die Freilassung Essad Paschas, wie allgemein
behauptet wird, unter dem Einfluß der italie¬
nischen Funktionäre  erfolgte .und in der
Bevölkerung große Verstimmung hervorgerufen
habe. Bei dem Angriff gegen das Hans Essads
wurde die Artillerie , deren Eingreifen Essad zur
Kapitulation zwang, von einen: beurlaubten öster¬
reichischen Offizier kommandiert.

Flucht des Fürsten von Albanien.
Das Fürstenpaar an Bord eines italienischen

Kriegsschiffes.
Durazzo, 23. Mai . Die Agenzia Stefan : meldet

von 5 Uhr nachmittags : Infolge des drohenden An¬
griffs der Aufständischen auf Durazzo habe» sich
der Fürst und die Fürstin sowie das Gefolge an
Bord des italienischen Kriegsschiffes„Misnrata " be¬
geben.

Die türkische Fahne über Kawaja.
Wien, 23. Mai . Die „Albanische Korresp." mel¬

det ans Durazzo : 300 Aufständische pflanzten in der
20 Kilometer nördlich von Dnrazzo liegenden Stadt
Kawaja die türkische Fahne auf.

Das Fürstenpaar wieder an Land.
Wien, 24. Mai . Nach amtlicheii Berichten, die

über Pola cingetroffen, sind der Fürst und die

Fürstin in wurazzo wieder an Land gegangen undverhandeln mit den Rebellen.
Die Vorgänge haben hier peinlich überrascht.

Ihre Tragweite ist noch nicht zu übersehen. We¬
sentlich ist aber, daß die Kabinette von Wien iind
Rom in vollster Harmonie Vorgehen.

Durazzo, 24. Mai. Die Fürstin  begab sich
um 9 Uhr abends w i e d e r a n L a n d. An Bord
des italienischen Panzerkreuzers „Misnrata " sind
nur die Kinder  des Fürstenpaares und das Ge¬
folge zurückgeblieben. Italienische Matrosen wur¬
den auf Wunsch des Fürsten zur Bewachung des.
Palastes aufs neue gelandet.

Die Kämpfe bei Dnrazzo. — Die Forderungen
der Insurgenten.

Rom, 24. Mai . „Giornalc d'Jtalia " veröffent¬
licht folgendes Telegramm ihres Korrespondenten
in Durazzo : Gestern Mittag verkündete ein Kano¬
nenschuß den B e g i n n d e s K a ni p f e s. Es Mar¬
der holländische Oberst T h o in p s o n , der von den
Hügeln Dnrazzos aus zwei Geschütze gegen die Auf¬
ständischen befehligte, die Schüsse waren jedoch wir-
kungslos. Die albanischen Truppen standen unter
dem Befehl der Majore Slnys , Rofselma und des
Hauptrnanns Giimpenberg, der in der Schlacht
schwer verwundet wurde. Die Bevölkerung Dnraz-
zos geriet in Schrecken und verbarrikadierte sich in
den Häusern , während die italienischen Seelente
sich zur Verteidigung der Gesandtschaft und des
Fürstenpalastes zurechtmachten. Am Nachmittag
wurde der Kampf heftiger. Das Automobil eines
Italieners namens Moscia brachte Tote  und Ver¬
wundete in die Stadt . Zahlreiche muselmanische
Frauen flüchteten in die italienische Gesandtschaft
und auf Schiffe, die den Flüchtlingen zur Verfüg¬
ung gestellt worden waren . In der Stadt sind meh¬
rere hundert Verwundete. Die Verluste der Auf¬
ständischen sollen groß sein.

Demission des Kabinetts.
Durazzo, 24. Mai . Das M i n i st e r i u m hat

gestern Abend seine Demission überreicht.
Die Entstchling der Bewegung.

Koustautinopcl , 24. Mai . Der zumeist wohl-
informierte „Taiiin " veröffentlicht eine Unterred¬
ung mit einer jüngst aus Albanien hier eingetrof-
fenen Persönlichkeit. Sie bestätigt, daß den E r -
e i g n i s s c n in Durazzo eine viel größere Bedeu¬
tung innewohnt , als die ersten Depeschen vermuten
ließen. Der Interviewte erklärt diese als eine Er¬
hebung der Muselmanen  N o r d a l b a n i e ns
gegen den nicht muselmanischen Fürsten , den man
an die Spitze des Landes stellte. Tie Erhebung
wurde durch A r cf H i km e t Bey, einen früher in
Konstantinopel ansässigen, aus Kumanowo stam¬
menden Jonrnalisten vorbereitet. Arif Hikmet, des¬
sen Verhaftung von Dnrazzo angeordnet , aber nicht
ausgeführt werden konnte, hat inzwischen in Luscha
eine provisorische Regierung  gebildet.
3000 gut bewaffnete Albaner sammelten sich auf
den ersten Ruf um Arif Hikmet. Mit diesen nahin
er T i r a n a dm Der Marsch der albanischen In¬
surgenten ans Tirana war die Ursache der Ver¬
haftung Essads.  Die »Unterredung schließt
mit der Versicherung, daß die Insurgenten auch wis¬
sen werden, den Fürsten Wied zu verhaften.
Essad Pascha hätte übrigens seinen ganzen Ein¬
fluß in: Lande verscherzt, seitdem er das Portefeuille
des Krieges von dem christliche:: Fürsten angenom-
men hat.

Deutschland.
■fc Zum Schluß des Reichstags äußert sich die

„N o r d d. A l l g. Z t g." in ihren Rückblicken hoch¬
offiziös wie folgt : „Infolge der Häufigkeit der Ver¬
tagungen ist das Gefühle aufgekommen, daß nicht
die Schließung , sondern die Vertagung der reget-
mäßige, von der Verfassung gewollte Zustand sei.
Das Gegenteil ist der Fall . Die Verfassung rechnet

[MBtauma

Förster & Co.
Qw§ dem Leben von H. v. S t r 6 e t c n.

.q ^ (Nachdruck verboten.)
: j .\5af)re sind vergangen. L. Förster sitzt in

. .. ^^watkontor, neben ihm steht ein junger
mein lieber Kurt , erteile noch diesen

.rr . or . . e h.

entfernen, doch der Chef forderte
i ’lu’J 11 bleiben . „Höre einmal ", begann För-
»tnj* gedenkst öit deine Ferien anzutreten ?"
St n t.J Qlter !' ö blickte er seinem Untergebenen
jJW blauen Augen. „Verzeihung, Herr
y ' Antwortete verlegen errötend der junge
^UjWomit soll ich Ihnen das danken, was

uub meiner Mutter taten ?" — „Dnm-
r fein Antwortete Förster barsch. „Du weißt.

Der also Angeredete wollte sich mit ei-

dt flJc « Dank. — Komm' setze dich zu mir/' ‘ ? • Seine Stimme klang wieder weich.
V h», Aufforderung nach. Langsam ckcgte
uS, Uen Manne die Hand auf die Schulter,

bestimmt, begann er : „Heute sind
^ du als kleiner Innge zu mir

ft iu dieser langen Zeit nur ein
Ac[) gewesen!" — „Gnädiger Herr,"
t %ie t1 Kurt , „was ich tat , war nur meine

i . 1 nicht versäumt, meine Stellung
v 'ftt»r ftfte möglich zu machen, Sie waren
VH nur ein Lehrherr , ein Be-
W 'e j/Ohltäter, nein mehr, Sie handelten

leiblicher Vater . Was wäre wohl aus
Mutter geworden, wenn nicht Sie,

Un§  bnrch reichliche Geldmittel nn-
yp „Genug", unterbrach ihn der

ß, vSörp*n - er  verstohlen eine Träne zer-
' eif,:  fwi ’ftft* setzt an. Deine»: nncrinüd-

es zuzuschreiben, daß du heute;>; S 8oU "L !%L lft’ftuanu bist . Es ist aber vor allen
daß du das Leben und Treiben

ffipf'r? 611 ftrnst . Um heute eine Stel-
»in üschaft entnehmen zu können, ist

K  Kar , dingt erforderlich . Wie du weißt,
"vstiZ' Ea in Indien große Besitzungen.

' legend brauche ich einen zuver¬

lässigen, tüchtigen Beamten . Dort wäre dir Ge¬
legenheit geboten, deinen Ehrgeiz zu befriedigen.
Bleibe einige Jahre dort , dann garantiere ich dir,
daß du als tüchtiger Geschäftsmani: zurückkehrst.
Darum , mein Junge , überlege es dir . Erzähle es
deiner lieben Mutter , sag' ihr , es sei mein Wunsch.
Sobald du abreist, werde ich deine Mutter gut
unterbringen . Darauf verlaß dich!"

Aufmerksam hatte Kurt zugehört. „Dai:k, tau¬
send Dank!" entgegnete Kurt . „Mit Freuden
werde ich den mir angewiesenen Platz annehmen !"
Förster hatte sich erhoben. „Ich wußte es", sagte
er weich, „daß du den Platz annimmst. Gehe heim
und sprich mit deiner Mutter . Ich gebê dir vorher
eine längere Urlanbszeit , dann wirst du nach In¬
dien gehn."

Mit einen: warmen Händedruck verabschiedete
er den noch immer verblüfften Kurt , sanft schob er
hin zur Tür hinaus . Glücklich eilte der junge
Mann heim. — —

Noch lange schritt der Fabrikant im Zimmer
auf und ab. „Es ist meine Pflicht, aus ihm einen
Geschäftsmann zu machen. Ich will ihn: einen
Weg zuin -- nun zum — sagen wir Teil¬
haber ebenen. Wie lange wird es dauern ", fuhr
er im Selbstgespräch fort , „meine Tage sind viel¬
leicht schoi: gezählt, lver .soll dann das voi: mir an¬
gefangene Werk vollenden? Wer soll die Firnia
dann leiten? Ihm , dem Kurt , mit seine»! offenen,
selbstlosen Charakter , kann ich alles ruhig über¬
geben." Dem eintretenden Diener nahni er Hut
und Mantel ab. Dann kehrte er in seine Villa zu¬
rück. Wochen waren vergangen. Regenschwer
bingcn die Wolken am Himmel. Ein heftiger
Windstoß riß die welken Blätter von den Bäumen.
Die Singvögel waren bereits fortgezogen. Es
war ein rcgenschwerer kalter Novembertag. Der
Vorabend zur Abreise Kurts . In einem einfach,
sauber eingerichteten Zimmer eines kleinen Land¬
hauses sitzt eine Frau über eine Näharbeit gebeugt.
Tiefe Stille herrscht in dem Zimmer . Ein Seuf¬
zer entringt sich der Brust der emsig arbeitenden
Frau . Es ist die Mutter Kurts , rastlos war sie be¬
müht , ihren: lieben, großen Jungen , wie sie Kirrt

stets nannte , die Wäsche und Ansrüstimgsstücke
für die große Reise anzufertigen.

Sie hatte soeben das letzte Stück in der Hand,
sie dachte an die wenigen .Stunden , die ihr noch
vergönnt ivaren, mit dem lieben Jungen zu plau¬
dern. Morgen sollte das alles vorbei sein, wollte
er doch schon init dem Mittagszug abreisen, um in
den: entfernten Hafen das « chiff noch rechtzeitig
zu erreichen. Tränen traten in ihre Augen. Zwei
Jahre würde er fortbleiben. Schnell trocknete sie
ihre Tränen , sie wollte ihrem Kurt nicht zeigen,
daß sie geweint hatte , dann beugte sie sich ans das
vor ihr liegende Wäschestück.

* * *
In der schloßartig gebauten Villa des Walz¬

werkbesitzers herrschte schon in den frühen Morgen¬
stunden reges Leben. Diener und Boten, mit
Paketen beladen, Equipagen und Reiter , hielten
vor der Freitreppe . Heute war der Geburtstag
der Tochter des Eisenkönigs. Dieses 'Ereignis
durfte hauptsächlich unter den jungen Offizieren
und Giitsbesitzerssohnen der Umgebung nicht ver¬
säumt werden. In : Salon stand das sunge Mäd¬
chen ii: einer einfachen Robe, ohne jeden Schmuck,
die blauen Augen waren erwartungsvoll auf die
Tür gerichtet. Jedesnial , sobald sich dieselbe öff¬
nete, zuckte es um ihre Lippen, es schien, als er¬
warte sie jemand.

Kalt , doch höflich, nahm sie die vielei: Gratu-
lationen entgegen. In Gedanken versunken, be¬
antwortete sie die höflichen Phrasen der Kavaliere.
Die Gäste hattei: das Haus verlassen. Die Mit¬
tagszeit rückte näher . Sic hatte ihren Vater ge¬
beten, zun: heutigen Diner niemmtb als Kurt zu
laden. Bereitwilligst hatte Förster zugesagt. Die
Tür öffnete sich, eine Zofe überbrachte auf einer
silbernen Schale eiire Karte . „Kurt Werner " las
sie. Das Blut stieg ihr in die Wangen. Sie gab
die Weisung, den Gast einzuführen. Das Mädchen
verließ geräuschlos den Salon . „Endlich", mur-
melten ihre Lippen, als sich die Tür hinter der Zofe
geschlossen hatte . Mit einem einfachen Veilchen-
straiiß in der Hand trat Kurt über die Schwelle.
Galant führte er die ihm gereichte Hand an seine

Lippen. „Herr Werner , Sie haben lange ans sich
warten lassen", sagte das junge Mädchen. Scharf
sah sie in das schöne Gesicht des vor ihr stehenden
jungen Mannes . Ihr schien, als lagere eine
schwere Wolke auf seiner Stirn . Seine Stimme
klang traurig , als er antwortete . „Verzeihung,
gnädiges Fräulein , dringende Geschäfte hielten
mich ab." „Warum sind Sie so traurig ", frug die
Tochter des Hauses. „Kommen Sie , lassen Sie
uns plaudern wie einst!!"

Dieses „einst" betonte sie scharf. Ohne eine
Antwort abzuwarten , öffnete sie ein Nebengemach,
in das sie beide eintraten . Jrnigard , die Tochter
des Millionärs , hatte auf eineni Diwan Platz ge¬
nommen; sie lud dirrch eine Handbewegung Kurt
ei», sich neben sie zu setzen. „Wollen Sie mir ver¬
spreche», niich nicht zu unterbrechen?" fragte ge¬
spannt das junge Mädchen. „Gewiß, gnädiges
Fräulein !" antwortete Kurt ! „Doch zuvor sagen
Sie niir den Grund Ihrer Traurigkeit , oder h bei:
Sie kein Vertrauen zu mir ?" „Gnädiges Fräu¬
lein, ich bitte Sie ", stammelte Kurt , „ich konime
heute, um Ihnen Lebewohl zu sagen." Dunipf,
fast weinend, klang seine Stimme . Erschreckt war
das sniige Mädchen aufgestanden. „Was sagten
Sic ? Abschied wollet: Sie nehmen. Sie scherzen
doch nur ?" antwortete sie mit einem gepreßteii
Lächeln. „Leider ist es so, es ist die Wahrheit,"
entgegi:ete Kurt . „Morgen mit dem Mittagszug
fahre ich nach der Hafenstadt, um das Schiff nach
Kalkutta zu nehmen." „So gefällt es Ihnen also
nicht mehr bei uns ?" fragte Irmgard , mit Tränen
kämpfend. „Nennen Sie mich nicht undankbar/'
antwortete verlegen Kurt . „Daß ich nach Indien
gehe, ist der Wunsch Ihres Herrn Papas , incineI
Wohltäters !"

Das junge Mädchei: hatte sich schnell gefaßt,
wohl arbeitet es noch ii: ihren: Innern , doch ruhig,
ohne den gespannten Ausdruck ihrer Stimme zu
verlieren , sargte sie weiter : „Und warum sind Sie
so traurig ? Mancher Ihrer Kameraden würde
Sie um diese Stellung im Auslande beneiden."
„Gewiß, mein Fräulein , doch der Abschied wird
mir schiver!" sagte tonlos Kurt . .(Forts , folgt.)



mit einer Gliederung der Legislaturperiode in meh¬
rere Sessionen von einjähriger Dauer , einer Ein¬
richtung, die sowohl im Interesse der Regierung
als auch des Reichstags liegt. Die parlamentari¬
sche!: Geschäfte leiden darunter , wenn nicht ab und
zu ein Zeitpunkt kommt, bis zu welchem die Vor¬
lagen so oüer so erledigt werden müssen. Wenn
der Reichstag im Herbst wieder zusammcngetreten
sein wird, wird er sich nach der Wahl seines Präsi¬
diums nur niit den: Material zu bcschiiftigen haben,
das ihm alsdann zugehen wird . Dann werden d:e
Vorteile in die Erscheinung treten , d:e s:ch aus der
Schließung der Session für die Erledigung der par-
lamentarischen Geschäfte ergeben., Der Reichskanz-
ler ist geneigt, dem vielfach geäußertem Wunsche,
daß bei Beginn der neuen Tagung ein Arbeitsplan
zwischen ihm und dein Seniorenkonvent des Reichs¬
tags vereinbart werden soll, nach Möglichkeit zu
entsprechen.

Die letzte Sitzung des Reichstags ist von der
sozialdemokratischen Fraktion zu einer Kundgebung
gegen das -Oberhaupt des Reiches  ausge-
nutzt worden, über die man nicht mit einein Achsel¬
zucken hinweggehen kann. Es handelt sich hier um
mehr als um schlechte Manieren . Es liegt eine wohl¬
überlegte Deinonstration der nwnarchenfeindlichen
Gesinnung der Sozialdemokratie vor, deren regel¬
mäßige Wiederholung zu erwarten wäre, wenn der
Reichstag nicht die Mittel finden sollte, in seinem
Hause den: Kaisertum , mit dem zugleich er selbst ge¬
boren ist, die gebührende Achtung zu sichern. Den
bürgerlichen Parteien des Reichstags stellt sich hier-
,nit für die nächste Session eine Aufgabe, die sie,
wie wir hoffen, nüt fester Hand in Angriff nehmen
werden."

& Die Kleinhandels-Umfrage. Die bereits zwei¬
mal mit Rücksicht auf die Arbeiten des Reichstags
und des preußischen Landtags verschobene Konfe¬
renz über die Abhaltung einer Kleinhandels -Um¬
frage findet nach Blätterineld ungen nunmehr am
9. Juni im Reichsamt des Innern statt. Einladun¬
gen dazu sind ergangei: an die Regierungen der
Bundesstaaten , an eine Reihe von Mitgliedern des
Reichstags und des preußischen Abgeordnetenhau¬
ses und an die Tetaillistenverbände , die eine Reihe
von Vertretern entsenden werden.

* Dank des Kaisers für die freiwilligen Wehr¬
beiträge . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht fol¬
genden, aus Wiesbaden von: 14. Mai datierten
Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler:

„Aus Ihrem Bericht habe ich mit großer Befrie¬
digung entnommen, daß zahlreiche Deutsche des Jn-
und Auslandes freiwillige  Beiträge zu den
Kosten der Verstärkung der Wehrmacht geleistet
haben. Es ist mir ein Herzensbedürfnis , allen,
die durch solche Beiträge ihren vaterländischen
Opfersinn in rühmlicher Weise betätigt haben,
meine Anerkennung und nieinen Dank auszu¬
sprechen. Dieser Erlaß ist zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen ."

* Titelhandel . Berlin,  23 . Mai . Zll Be¬
ginn der heutigen Abgeordnetenhaussitzung stellte
der Kultusminister feierlich fest, daß Professoren¬
titel in Preußen nicht käuflich sind. Er erklärte,
daß sich der verstorbene General von Lindenau nur
einmal in einer derartigen Frage an das Kultus¬
ministerium gewandt habe, der Mann sei aber nie
Professor geworden. Auch Dr . Lirdwig sei dort nur
als Einsender von verschiedenen Schriften bekannt.
Die Angelegenheit habe er sofort dem Staatsan¬
walt zur Klarstellung übergeben.

* Die angebliche Kabinettsorder Friedrich Wil¬
lems 141. Gegenüber dem Kriegsminister hielt der
freis. Abgeordnete Müller (Meiningen ) unter
Berufung auf Memoirenwerke usw. an der Echtheit
der angeblichen Kabinettsorder Friedrich III . fest,
in der es heißen sollte das Heer werde nicht von:
Könige, sondern von: Volke bezahlt, und müsse das
berücksichtigen. Nun sollte diese Kabinettsorder an

Berliner Gouverneur v. M o e l l e n d o r f foen
gerichtet gewesen sein. Dieser hat aber schon unter
dein 31. Januar 1798 in der Vossischen Zeitung er
klärt — und das Blatt druckt diese Erklärung jetzt
wieder ab —•, daß das fragliche Schriftstück, das
damals von der Geraer Zeitung veröffentlicht
wurde, „gänzlich erdichtet" sei. Hoffentlich beruhigt
sich nun der Historiker Müller (Meiningen ). Es
steht eben mancher Klatsch und Tratsch in Menroi-
renwerken, der nicht wahr ist

* Aus den parlameirtarischen Kommissionen.
Karlsruhe.  22 . Mai . Die Justiz - und Verwal
tnugskoniniission der Zweiten badischen Kammer
lehnte heute den zun: Gesetzentwurf über die B e-
rnfsvor mundschaft  eingebrachten Zen
truinsantrag ab, der verlangte , daß, falls der Be¬
rufsvormund einen: anderen religiösen Be¬
kenntnis  als das Mündel angehört , ein M i t-
Vormund  des religiösen Bekenntnisses des Mün
dels ernannt lvird. Die Regierung steht dem An
trag ebenfalls grundsätzlich ablehnend gegenüber.

* Die Denkschrift über die Ursachen des Gebur
tenrückganges in Preußen ist von der Medizinalab
teilung des Ministeriums des Innern fertiggestellt
worden. Ob die Denkschrift dem Landtage noch vor
der Vertagung zugehen wird , ist noch unbestinrmt.
die Denkschrift macht verschiedene Vorschläge zur
Bekämpfung des Geburtenrückganges. Neben Be¬
lehrung über die Folgen des Geburtenrückganges
in volkswirtschaftlicher und gesundheitlicher Hin
sicht, Bekämpfung der Kindersterblichkeitusw., wird
vorgeschlagen, kinderreichen Beamten, auch in der
Privatindustrie , Beihülfen und Gehaltszulagen zu
gewähren, eventuell bei besonderen: Kinderreichtum
Steuernachlaß in erweiterten: Umfange als bisher
einzuführen.

England.
Englische Flottenbesuche.

Die englische Admiralität gibt bekannt:
Das zweite Schlachtschiffgeschwader, bestehend

ans vier Schlachtschiffen und drei Kreuzern, wird
Kiel  von: 23. Juni bis 30. Jnni einen Besuch ab-
statten. Das erste Schlachtschiffgeschwader, be
stehend aus vier Schlachtkreuzern und zwei leichten
Kreuzern , wird Reval  an : 17. Juni , Kronstadt
am 22. Juni und Riga am 30. Juni besuchen. Das
z weite  Kreuzergeschwader wird in Trondjhem u.
Bergen voi.i 16. Juni bis zun: 1. Juli , das dritte
Krenzergeschwader, bestehend aus drei Schiffen
wird in Kristiania vom 15. bis 23. Jun : verwesten,
ein Schiss wird Kristiansund anlaufen . Alsdann
werden alle Schiffe dieses Geschwaders sich zu einem
Besuche in Kopenhagen von: 24. Juni b:s 1. ^ m:
vufhalten.

Neue „Heldentaten" der Wahlrechtsfurien.
* London. 22. Mai . Eine Wahlrechtsfurie be

fchädigttz in der Nationalgalerie fünfGemälde

B e l l i n i s : sie wurde verhaftet . —Die Bilder
haben imr leichte Schrarnnren davongetragen . Die
Frau wurde durch Glassplitter verletzt. Die Gale¬
rie wurde geschlossen. Beinahe gleichzeitig wurden
auch in der Königlichen Akademie der Künste zwei
Bilder von einer Frau beschädigt. Die Täterin
wurde verhaftet . Die Akademie wurde geschlossen.

Während einer Matinee in His MajestyS
Theatre , welcher das K ö n i g s p a a r beiwohnte,
versuchten einige Anhängerinnen des Frauenstimm-
rechts, eine Kundgebung zu veranstalten . Eine
Frau rief wiederholt mit gellender Stimme : , Du
russischer Zar ! Eine andere hatte sich auf ihren
Sessel .festgebunden und behauptete ihren Sitz
zwanzig Minuten lang , wobei sie fortwährend
schrie: Laßt Frau Pankhurst frei ! Die Ruhestöre¬
rinnen konnten sck-ließlich entfernt werden. — Ge¬
stern abend explodierte in einer Kirche in E d i ::-
bürg  eine Bombe  und zertrümmerte ein Fen¬
ster. Auch ivurde der Versuch geinacht, in Leice°
st e r ein Schloß zu verbrennen . Alle diese Gewalt¬
tätigkeiten werden mit einer weitverbreiteten Ver¬
schwörung der Wahlrechtsfurien in Verbindung ge¬
bracht. _ Heute vormittag ereignete sich, wie aus
London geineldet wird, in: Polizeigericht in der
Bowstreet wüste Szenen , als vorgeladene Wahl¬
rechtsfurien vernoumien wurden.

Ristland.
100 Millionen Rubel für die Schwarze-Meer-Flotte.

Der russische Marineminister hat in der Reichs-
duma eine geheime Gesetzesvorlage betreffend Ge¬
währung eines Kredits von hundert Millionen
Rubel zur Verstärkung der Flotte deS Schwarzen
Meeres eingebracht.

Ssasanow spricht.
Petersburg . 23. Mai . In der Duma sprach

Ssasanow über die auswärtige Politik . Er sagte
u. a. über die Tripel -Entente : Letzthin seien Ge¬
rüchte von der Umwandlung der Tripel-
Entente ist ein Bündnis  in Umlauf gekom
men. Der Minister meint , daß man die Wichtig¬
keit dieser Formfrage übertreibe. Man könne sich
ein formelles Bündnis vorstellen, das nicht auf eine
wirkliche Gemeinsainkeit der Interessen gegründet
und nicht von der gegenseitigen Sympathie der
Völker gestützt werde; auf der anderen Seite gebe
es ganz natürliche politische Gruppierungen der
Mächte auf Grund der Einheit der Zwecke. Im
letzteren Falle sei die solidarische Verfolgung dieser
Zwecke verbürgt , unabhängig von der Form und
der Ausdehnung der geschriebenen Konventionen
Das f r a n z ö s i s ch- r n s s i s che B ü n d n i s und
die englisch - russische Freundschaft  ge
niigten vollauf dieser Bedingung , weil beide fort
führen, sich zu befestigen und sich zu entwickeln, in
dein sie dadurch ihre Lebenskraft bewiesen.

Der Minister stellte sodann fest, daß die russische
Diplomatie sich bemühe, die Beziehungen tradi
tioneller Freundschaft urit Deutsch
l a n d zu unterhalten . Diese alte Freundschaft und
der Wunsch beider Regierungen , sic zu erhalten,
hätten dazu beigetragen, neuerdings gewisse Zwi
schcnfälle beizulegen, welche die guten Beziehungen
zu beeinträchtigen schienen. Leider fänden die Be-
mühungen der Regierungen in dieser Richtung nicht
immer die Unterstützung der Presse  beider Län¬
der, trotz der in der Erregung eines schlecht begrün
deten Alarmes liegenden Gefahren . Der Minister
sprach den nachdriicklichen Wunsch ans , daß die un
nütze Polemik der deutschen und der russischen Blät¬
ter aufhören möge, und lud sie zu einer ruhigeren
Erörterung der Fragen der gegenseitigen Beziehun¬
gen ein, zuinal angesichts des vorstehenden Ab
schlusses des neuen Handelsvertrages , der nur
Früchte bringen könne, wenn er den gerechten For¬
derungen der vertragschließeirden Teile anaevaßt
sei. (Beifall rechts.) Um dieses Ziel zu erreichen,
sei es unerläßlich, daß die Verhandlungen sich in
ruhiger Atmosphäre vollzögen und nicht gestört
würden von dem Lärn : andauernder Vorwiirse und
Verdächtigungen, die gegenseitige Gereiztheit und
Mißtrauen schüfen.

Ssasanow gab sodann der Uebereinstimmung der
Ansichten zwischen ihm und dem Grafen B e r ch
t o l d Ausdruck, der in seiner letzten Rede vor den
Delegationen den freundschaftlichen Charakter der
österreichisch-russischen Beziehungen bezeugt habe.
Das Verhältnis zu I t a l i e n sei voll Sympathien.
Was die Orientlage anbetrifft , so erklärte der Mi
nister, den Schriftstücken des Orangebuches wenig
hinzufügen zu können. (Beif. rechts.) Ich hoffe,
daß die bevorstehende Zusammenkunft des Kaisers

.mit König Carol auf rumänischem Boden nicht ver¬
fehlen wird , die Annäherung zwischen den beiden
Länderi: zu befestigen, die verbunden sind durch
die Bande einer ruhmreichen Vergangenheit , eben
so wie durch die ihrer Interessen und gegenseitigen
Sympathie . Was Albanien  anbetrifft , so ver¬
folgen wir selbstverständlichniit der Aufmerksam
feit, die sie verdienen, die Ereignisse in diesem Lan
de, umsomehr als sich dieses Land jetzt in einen:
Zustand drohender Anarchie befindet und die Er¬
eignisse die Interessen der benachbarten Länder
berühren . Ssasanow sprach dann noch ausführlich
über Persien und Cb»na._ _

Landtags-Berhanslnnge«.
Abgeordnetenhaus.

0UO. Berlin , 23. Mai.
(87. Sitzung .)

Eröffnung 10̂ Uhr.
3. Beratung des

Kultus -Etats.
Abg. v. Kessel (kons .) begründet einen von

allen Parteien Unterzeichneten Antrag auf Aner¬
kennung des in der Schweiz erworbenen Dr.
med. vet.

Abg. Viereck (kons .) fragt , wie es sich mit den
:>:: „Vorwärts " veröffentlichten Briefen betr. Be¬
schaffung des Professorentitels verhalte.

Kultusminister v. Trott zu Solz  erklärt,
er habe diese Angelegenheit der Staatsanwaltschaft
iibergeben urit der Bitte , daS Weitere zu veran¬
lassen. (Bravo .) Er habe aber infolge der Ver¬
öffentlichungen im „Vorwärts " Ermittlungen an-
gestcllt. Diese hätten ergeben, daß der verstor¬
bene General v. Lindenau fein Ersuchen um voller
Erwirkung eines Professorentitels noch um eine
andere Auszeichnung gestellt habe, weder münd¬
lich noch schriftlich. (Hört ! Hört !) Wohl habe
noch festgestellt werdei: können, daß vor etwa 2
oder 3 Jahren der General v. Lindenau einmal im
Ministerium gewesen sei, um sich bei den: Referen¬
ten über die Verleihung des Professorentitels an
einen praktischen Arzt zu erkundigen. Der Re¬
ferent sei aber nicht anwesend gewesen und so sei
>es zu dieser Unterredung überhaupt nicht gekom¬
men. Er könne hinzufügen, daß der in Frage
kommende Arzt den Professorentitel bis heute
picht erhalten Haber

Abg. Marx (Ztr .) : Bei Besprechung unserer
Anträge wegen der Schulaufsicht hat Herr von
Campe unsere Anträge als verfassungswidrig und
friedensstörend bezeichnet. Dieser Ausdruck fiist>et
sich sogar in einer von ihm damals verlesenen Er¬
klärung der nationalliberalen Partei . Ich be¬
dauere den Ausdruck außerordentlich. Jedenfalls
kann u:an nicht sagen, daß es friedensstörend ist,
wenn einer Partei von einer Vergangenheit und
von de,:: Rechtsstandpunkt der Zentrumspartei in
einer st scharsei: Weise der Vorwurfs einer Ver¬
fassungswidrigkeit gemacht wird. (Sehr richtig
im Zentrum .) Es wird allmählich unerträglich , rn
einer solchen Weise von der nationalliberalen Par¬
tei sich behandeln zu lassen. (Erneute Zustimmung
in: Zentrum .) Ich glaube, wir niüssen doch in:
Interesse des konfessionellei: Friedens und des Zu-
sammenarbeitens der bürgerlichen Parteien n:it
aller Energie gegen einen solchen Ton protestieren.
(Lebh. Zust. in: Zentrum .) Aber das ist nicht das
Ende. Allmählich steigert sich die Sache zu einen:
wahrhaften Paroxismus bei der nationalliberalen
Partei . In einigen Blättern hieß es : wie sollen
wir dei:n mit der Zentrumspartei , die einen solch
umstürzlichen Antrag stellt, gegen die Sozial¬
demokratie zusau:n:engehen? — Da sieht man^also
sofort die Tendenz : Lieber rot als schwarz! (Sehr
richtig in: Ztr .) . Die Herren von der äußersten
Linken werdei: die lackenden Dritten sein, wenn
die bürgerlichen Parteien sich in einer solchen
Weise zerfleischen. (Sehr richtig in: Zentrum-
Ich erkläre in aller Form : Die Grundlagen , die
der Abg. v. Canipe anzog, sind durchaus falsch, und
die Schulorganisation und noch viel weniger die
Zentrumspartei haben mit diesen Leitsätzen nicht
das Geringste zu tun . Ich nehme an, daß Herr
v. Campe vom Boden der politischen Ehrlichkeit
aus der nationalliberalen Korrespondenz, welche
diese Artikel verbreitete, nun mitteilt , daß es sich
nicht um die Schulorganisation und nicht um die
Zentrumspartei , sondern um ganz Unverbindliche
Handlungen irgend eines Dritten handelt. Wir
wollen, daß der echte christliche Geist in der ganzen
Lehrerschaft erhalten bleibt, daß das Eindringen
gewisser destruktiver Geistesrichtungen in die
Schule und nainentlich in die Kreise unserer Leh¬
rer verhindert wird . Also wo ist da ein Wider¬
spruch zwischen unseren jetzigen Ausführungen
und Anträgen und dein, was Dr . Porsch im Jahre
1906 gesagt hat ! Es handelt sich hier um eine
Weltanschauungsfrage. Herr Hoffmann wurde
geradezu beleidigt sein, wenn man von ihm nrcht
behaupten würde, daß er ein Gegner der konfessio¬
nellen Schule sei. Die Herren haben ausdrücklich
ihre Stellungnahme dahin präzisiert : Heraus
mit dem Religionsunterricht aus der Schule!
Redner zitiert einige liberale Blätter , aus denen
hervorgeht, wie sehr der Liberalismus ein Gegner
der Religionsschulen ist. Auch möchte ich den Mi¬
nister bitten, der so überaus schön gedachten Aus-
führungsanweisung zun, Volksschulunterhaltungs-
qesetz größeren Nachdruck zu geben, nainentlich be¬
züglich der Tätigkeit der Schulvorstände und der
Schulkommission. Ich bitte den Minister das Be-
soldungsdienstalter auch bei den Seminarlehrern
mit der Vollendung einer vierjährigen Tätigkeit
eintreten zu lassen. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Hoffmann (Soz .) polemisiert heftig
gegen den Abg. Marx . Die Religion habe für die
Schüler überhaupt keinen Wert. In den frön,in-
sten Gegenden kämen die schlimmsten Verbrechen
vor. In Rheinland und Westfalen sei die Fröm¬
migkeit ebenso groß wie der Alkoholgenuß. (Un¬
ruhe im Zentrum und bei den Konservativen.)

Abg. Dr . Jrmer (kons .) befürwortet einen
konservativen Antrag auf Bau des Rauchmuseums
in Berlin.

Abg. Dr . v. Campe (natl .) erklärt, daß die
Bemerkungen des Abg. Marx , daß die National¬
liberalen sich bei ihren linksstehenden Freunden,
den Sozialdenwkraten , erkundigen sollten, sei für
sic verletzend und unerhört . (Abg. Marx : habe ch
gar nicht gesagt.) Das Zentrum beanspruche ein
Äufsichtsrechtder Kirche an der Schule und dieses
Recht laufe gegen die Verfassung.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird von
der Rechten und den Nationalliber len ange-
nommen.

Es folgen Geschäftsordnungsbeinerkungen:
Abg. Marx (Ztr .) verliest die von: Abg.

Campe angegriffene Stelle seiner Rede an Hand
des unkorrigierten Stenogranin :s und stellt fest,
daß in diesen Ausführungen nichts enthalten sei,
wodurch die Nationallibcralen sich hätten beleidigt
fühlen können. Wenn Dr . Campe den: Zentrum
Verfassungswidrigkeit und Friedensstörung vor¬
werfe, so sei das beleidigend und auf diesen erster:
persönlichen Angriff hätte in entsprechender Weise
geantwortet werden müssen. (Lebh. Beis. im Ztr .)

Abg. Dr . Heß (Ztr .) bedauert, nunmehr den:
Abg. v. Campe nicht antworten zu können. In
ebenso ausfallender wie vorsorglicher Weise habe
die nationalliberale Partei für den Schluß ge-
stimmt. (Sehr gut in: Ztr .)

Die Anträge werden sämtlich angenommen,
ebenso der Kultusetat und debattelos das Etats
gesetz und der Nachtragetat.

Damit ist die 3. Lesung beendet.
Der Gesetzentwurf betr. Bewilligung weiterer

Staatsniittel zur Verbesserung der Wohnungs-
verbältnisse von Arbeitern , die in staatlichen Be
trieben beschäftigt sind, und von gering besoldeten
Staatsbeaiuten wird in erster und zweiter Bera¬
tung nach unerheblicher Debatte erledigt , der Ge¬
setzentwurf betr . Abänderung des 8 109 des Zn-
ständigkeitsgesetzes wird in erster Beratung er¬
ledigt und der Handel- und Gewerbekomnnssiou
überwiesen.

Montag 11 Uhr : Besoldungsnovelle, Fischerei
gesetz, kleinere Vorlagen ._

Kurde er Son einem Herzschlag getroffen und
sank vor den Augen seiner Freunde in den
Sofort angestellte Rettungsversuche blieben er¬
lös. Die Leiche wurde gestern nachmittag *
Meter von der Unfallstelle entfernt geborgen. ,

L i m b u r g e r Z e n t r u m s v er ei n.
Mitglieder des Zentrumsvereins seien daraus
merksam gemacht, daß heute abend Vs» hic a,
Saale des kathol. Gesellenhauses die zwerte
jährige Quartalsversammlung stattfindet. Am
Tagesordnung stehen die allgemeine ö l 11 :
Lage  und Besprechung stä d t i sche r Angel g
heiten. . oh«'

— DerLokal - Gewerbeve rer nJ£ 7 .((
bürg hielt am 11. Mai seine ordentliche Gen^
Versammlung ab, welche von 26 Mitgliedern v I ^
war . Der Vorsitzende, Herr I . G. B r o tz erosch..
die Versanmllung und berichtete über d:e 4>er̂ ^ ,
tätigfeit , daß im verflossenen Jahre 14  Vors a^
sitzungen stattgefunden hätten und daß sicho> -
zahl der Mitglieder zwischen 165—175 betagt 9
Von: Zentralvorstand sei nunmehr e:n Her ^
gestellt worden, welcher sich ausschließlich«m ^
Fragen der Gewerbeordnung zu beschäftigen

hört  Mikflln ' derN Ulll *> .

über

Lokales.
Limburg , 25. Mai.

— Zwei Opfer der Lahn.  An : Samstag
uachiuittag sind in der Lahn in der Nähe unserer
Stadt zwei Personen tödlich verunglückt. Herr
Schreinermeister Jakob Z i m m e r n: a i: n von hier
wollte in der Au Wasser aus der Lahn schöpfen, um
es beim Gießen in seinem Garten zu verwenden
Dabei wurde er von einenr Schlaganfall betrof¬
fen, stürzte ins Wasser und ertrank . - Die Leiche des
Verunglückten, der im 68. Lebensjahre stand, konn
te sofort geborgen werden. Einige Stunden vor
her wurde an der Schwimmanstalt am Woog Herr
Kaufmann Theodor Lehnardt  aus Aumenau,
der als Prokurist bei der Firma Gotthardt dahier
beschäftigt war , von einem tödlichen Unfall betrof¬
fen. Herr Lehnardt . der in: 24. Lebensjahre stand
wollte ein Bad nehmen. Kurz nachdem er die Lahn
betreten hatte und ein Stück geschßzomnien war,

c die Mädchen-Fortbildungsschule , dem w A
gendes entnehmen: Die Mädchen-Fortvu ” „
schule hat im abgelaufenen Schuljahre zum 4: ö0rt
Male in einem Kursus eine SchülerinnenzaP
mehr als 100 erreicht. Die Schule «ntm <stie
bisher in 3 Jahreskursen von je 14ya Wochen
terrichtsdauer . Die Schule wurde im ^ alst
in den drei Kursen von insgesamt 264 Scy» ^
nen besucht; hiervon ivaren 181 aus Lnnvnm^
anderen 83 aus der Umgegend. Leiter der
ist (nebenaintlich) Herr Rektor Michels, öt _ ^
nische Aufsicht führt die 1. Lehrerin Frl - ^ 1
v. d. Driesch. An der Schule wirkten msgei ^
hauptamtliche Lehrerinnen . Auch in diesen" ^
wurde an unserer Fortbildungsschule wieoe ^.
Ausbildungskursus für Hand- und Hau» ‘ ^
lehrerinnen an kleineren Schulen gehalten, ,
ich 11 Damen beteiligten. Herr ®ewe*
lehrer Dücker erstattete alsdann ernen U
lichen Bericht über die Knaben-Fortbildung »' ^
dem wir folgendes entnehmen : An der n̂ r
(en 2 hauptamtliche Gewerbesck!allehrer,

und Frankenstein). Die Schülerzahl »M . M
Winter betrug 378. Die Schule ist letzt o
gegliedert. Alsdann erstattete der Kassiere
Chr . Schäfer  den Kassenbericht. Denma ' ^
tragen in der Vereinsverwaltung d:e M» M
832,62 M und die Ausgaben 832,62 Jl,
nahmen für die Knabenfortbildungssch") cr̂hlbf'
M,  die Ausgaben 10 490,24 M,  sodaß eM
trag von 640,74 Jl  entstand , die Einnahmen^
Müdchenfortbildungsschule 10 579,38 a
gaben 11 324,33 M,  mithin auch hier

vorgenommene r
orstandsnirtgu^ ^

gaben
von 744,95 Jl.  Die sodann
Wahl für 6 ausscheidende Vor
gab die einstimmige Wiederwahl

etn W' et'
tir

nuttgsprüfungskommission wurden die
Brötz jr ., Buchbindermeister Laibach und B
ler A. Heinrich gewählt. Die diesjährige ^
Versammlung des Gewerbevereins Jtno . hier
Juni in Niederlahnstein statt. AnsKsiem
wird ein Besuch der WerkbundaussteMMg ^ c
stattfinden, wohin bei genügender Betcû „stln-
Extrazug die Teilnehmer der Generalvew^ rti:
bringen wird . An diesem Besuch der̂ ^ egicu,
ausstellung können sich nicht nur die als
abgcsandten Herren beteiligen, sondern

alle oE
uugquuuicu «yetteu uetetuyeu , ■,
Vereinsmitglieder sind berechtigt und
men, an der Fahrt nach Köln teilzu>>
wird deshalb in der nächsten Zert bei
Mitgliedern eine Liste zirkulieren, >von' i
sich einzcichncn können, damit frühzettw~ntcrc'‘e,ti
Vereinsverwaltung über die Anzahl de *
ten informiert ist, um das Nötige Pf „ hje
können. Als Delegierte wurde ge>E .' derM^
ren Gewerbeschullehrer Dücker, Buw
I . N. Laibach und Theodor Breidlnpp

»«llktz

Provinzielles.
X ,Lnnge:tt»ernbach, 21. Mai . Dw , g '-se

ordentliche G e n e r a l v e r s a »: m- 1 lt§ f **
hiesigen Spar- und $ r Pe -ker " c
fand heute nachmittag :m Saalbai , A m'„all
Vorsitz des AufsichtsratsvorsitzendenGlieder >
der bei großer Beteiligung der ^
In derselben erstattete der Vorsta He-
über das abgelaufene und laufE ^ ,„:g " uchied
welches eine gesunde Wettereutw^ rats ae"
nossenschaft ergibt . Das „Aufll ^grgeo>
D a u m berichtete über die oster (rc-3‘
eingehenden Revisionen, wodurm ^ ^ „stz
festgestellt worden seien. Die borg ,,„d ft,
rechnung und Bilanz mit Öp'wl> „gnehM̂ gj,^
rechnung wurde darauf einstrmMg
die Ueberweisung des UrberichE ^ g
an die Reservefonds gemäß ^ , (jö2.35
■ " ' üc Höhe von ^ ^ ^ ftSjabr ^ ^

abgelaufenen Geschâ ^ mmê .
über W?. Millionen Jl  und

welche dadurch die Höhe von ^ ckästSjâ ^ e' ^
Der Umsatz im abgelaufenen ZIilanE ' Müber 1V2 Millionen .« und dm e,nci p
Ende 1913 ist mit J
nen Vermögen von -^ 37  084. , $  c«-ft
Spareinlagen sind im abgelam ^ ^
Jl  75 000 und in Mejen: —«- on3 Jahres
30 000 eingelaufen, so daß das cjnf! etretcI j (i
der bekannten Vorkommnisse ^ Sl>Ätrauen als behoben angest) n von
die mündelsicheren Wertpape ^ Kesaial
mußten auch in dem abg ^ gbgeschft' ct:'etc„;>
wiederum 12e>6 Kursv ^ ' ^ jschen
den, welche aber burcf) &« aef»o« [ W
Kursbesserung zum T^ w w N „e, M
als stille Reserve angesehen̂ ,,,jtglieder n >v>-.
ausscheidenden Aaistch, chhc-iiliw ^ ^ii' .Willmenrod und Daum ^ lle des
dergewahlt, wahrend Händler
sters Holper-Wilsenrory v pen z
Wilsenroth gewâl,lt ^ gcherrevisor w,,za»ntg,g.

im Vorstand verbtewen , ,, ..,01,deren ,..„z
mitleiten wolle,

berUWie'sbaden über .
K ‘ *S£  und «

b'ber ganFll.

vvirde mit besoin Aci'

a"he5n ( ße fticfcä>t'

Appell an SLft eifrig 1111
lung der Genoi!
schlossen

enschaft



~  Aßmannshausen , 24. Mai . Von einem Auto
'umgerannt und überfahren wurde gestern in der
Rheinstraße ein geistesschwacher junger Mann von
hier, der dabei schwere Verletzungen davontrug.

, -f- Lorch, 24. Mai . Ein aufregender Vorfall
spielte sich gestern vormittag an dem Holzlagerplatz
rn der Nähe des hiesigen Bahnhofes ab. Der Sohn
des Fuhrmanns Johann Franz Schneider von hier
hatte gerade seinen mit einem Pferde bespannten
Wagen abgeladen und wollte umdrehen, wobei un¬
glücklicherweise der Wagen der Uferböschung zu nahe
kam und samt dem Pferde hinab in den Rhein roll¬
te. Während es dem Fuhrmann noch gelang, sich
in Sicherheit zu bringen , waren Pferd und Wagen
in wenigen Minuten an der etwa 5 Meter tiefen
Stelle in den Fluten verschwunden. Die sofort an-
gestellten Rettungsversuche blieben erfolglos. Das
Gefährt konnte einige Zeit darauf mehrere Meter
unterhalb der Unfallstelle aufgefischt und geborgen
werden.

-f- Nüdesheim, 24. Mai . Das warme, sonnige
Wetter hat das Wachsturn des Weinstockes in den
letzten Tagen derart gefördert, daß sich in verschie¬
denen Lagen des Rüdesheimer Berges , wie Bron¬
nen, Dickerstein, Lay etc. bereits blühende Ge¬
scheine  zeigen.

+ Erbach (Taunus ), 24. Mai . Am letzten Mon¬
tag fand auch in unserm Orte eine Sammlung für
das rote Kreuz zugunsten der freiwilligen Kranken-
pflege im Kriege statt. Die Einnahme beliefen sich
ohne den Erlös aus dem Blumenverkauf auf 42,48
Mark, eine für unsere Gemeinde ansehnliche
Summe.

Ist. Frankfurt , 24. Mai . Der Kaufmännische
Verein, der mit seinen 15 000 Mitgliedern eine der
größten Standesvereinigungen Deutschlands bildet,
feierte Samstag und Sonntag sein 50jähriges
Jubiläum.

1° Frankfurt 23. Mai . Der Arbeiter Schöne¬
berger  stach der Putzfrau Bethgen, mit der er in
wilder Ehe lebte, ein Messer in den Rücken und ver¬
letzte sie sehr schwer. Schöneberger kam in Hast, die
Frau in das Krankenhaus . — Bei der Verhaftung
rines Zuhälters nahmen dessen Freunde Partei
gegen die Polizei . Es kam zit einem wüsten Hand¬
gemenge, bei dem ein Schutzmann dilrch einen Fuß¬
tritt gegen den Leib schwer verletzt wurde.

gemeinde besonders bedeutsam, und sie feiert stets
am Sonntag vor Pfingsten das Fest der Königin
der Apostel. Wie die Apostelgeschichte im ersten
Kapitel erzählt , gingen die elf Apostel nach der
Himmelfahrt des Herrn vom Oelberg nach Jerusa¬
lem zurück, wo sie im Abendmahlsaal verblieben,
„anhaltend einmütig im Gebete samt Frauen und
Maria , der Mutter Jesu ." Aus der Mitte der hl.
Frauen ist Maria hier besonders hervorgehoben.
Sie ist aber die Mutter Jesu und die Gebenedeite
unter den Weibern. Es ist das letzte mal, daß sie
an dieser Stelle int Neuen Testamente erwähnt
wird : aber es wird uns hier noch deutlich gesagt,
daß Maria von Anfang an m i t der Kirche Jesu
Christi war und diese also nicht ohne sie, das
teuerste Vermächtnis des sterbenden Heilandes,
war . Sehr passend ist demnach das Fest Mariens
als Königin der Apostel auf den Sonntag in der
Oktave des Festes von Christi Himmelfahrt gelegt,
mitten in die Zeit der ersten neuntägigen Andacht
in der jungen Kirche, in der Maria mit den
Aposteln im innigsten Gebetsverkehr um die
Herabkunft des hl. Geistes stand. — Papst
Pius IX . änderte im Jahre 1854 den Namen der
GenossenschaftPallottis , weil ihr Name „Gesell¬
schaft des katholischen Apostolates" wegen ähnlicher
Bezeichnung von Genossenschaften und Vereinen
zu Mißverständnissen und Verwechslungen führen
konnte, in den Namen „fromme in dem Sinne von
„gottgeweihte", Missionsgesellschaft" um. Die ê
entfaltet heute in Europa , wie in Afrika und
Australien , besonders auch in Nord- und Süd¬
amerika ein sebr fruchtbares Apostolat und eine ge¬
wiß sehr gottgefällige Missionstätigkeit.

ütl Frickhofen, 23. Mai . Vom besten Wetter be¬
günstigt zogen am Himmelfahrtsfeste die Prozes¬
sionen von Frickhofen, Torndorf , Wilsenroth und
Langendernbach unter starker Beteiligung aus Nah
und Fern nach dem Blasiusberge . Nach Ankunft
des Allerheiligsten begann um 10 Uhr das Hochamt
im Freien , das von Herrn Pfarrer E a e n o l f -
Frickhofen zelebriert wurde. Die Festpredigt hielt
Herr Pfarrer S che r m u l y - Dorndorf . Nach
Schluß des Hochamtes sang die tausendkövstge
Menge das Te Deum, worauf der sakramentalische
Segen gespendet wurde. Durch die Mitwirkung
unseres KirchenchorS und eines Musikkorps wurde
die Feier wirkungsvoll verherrlicht.

Kirchliches.
□ Limburg , 24. Mai . Im hiesigen Missions¬

haus der Pallottiner , wie im Mutterhaus der
Pallottinerinnen wurde heute das besondere
Ordensfest zu Ehren Mariens als der Königin
der Apostel  gefeiert . Als nämlich der St .fter
der beiden Genossenschaften, der ehrwürdige
Pttccenz Pallotti , im Jahre 1635 diese ins Leben
nef, nannte er sie „Gesellschaft des ka t h o-
>r s ch ni Apostolat  es", und diesen Namen
dehrelt die aus drei Klassen (dem Männerorden,
den, Frauenorden und den Förderern und För¬
derinnen) bestehende Genossenschaft, so lange der

Jabre 1860 verstorbene Stifter lebte. Er stellte
^lne Gründung unter den besonderen Schutz
Mariens als der unbefleckten Jungfrau und
Königin der Apostel.  So wurde dieser
dua, in der Lauretanischen Litanei der Mutter
^sttes gegebene Titel für die junge Ordens-

13 leicht verletzte Personen . Im Lendersdorfer
Krankenhaus liegen 2 schwer verletzte und 1 leicht
verletzte Person . Im ganze» sind bis jetzt 15 weni¬
ger schwer verletzte Personen aus dem Kranken¬
hause entlassen worden. Von verschiedenen benach-
barten Fabriken sind Teile der Gebäude einge-
stiirzt.

Telegramme.
Ein Explosionsunglück i» der Schießbaum-

wollfabrik bei Düren.
Düren , 23. Mai . Von zuständiger Seite wird

über die Explosion in der Schießbaumwollfabrik
gemeldet: Durch Explosion von Nitrozellulose ist
em Haus , in dem gearbeitet wird, in die Luft ge¬
flogen. Die Nachbarhäuser sind durch den Luft¬
druck eingedrückt worden. Es wird angenommen,
das elektrische Erscheinungen aufgetrten sind und
dre Explosion verursacht haben. Nach der Explo¬
sion ist ein außerordentlich starkes Gewitter aufge¬treten.

Leider sind auch Menschenleben zu beklagen.
Wahrscheinlich sind 6 bis 6 Personen tot. 3 schwer
verletzt und etwa 5 bis 6 leicht verletzt.

Düren , 23. Mai . Bis jetzt wurden 6 Tote auf¬
gefunden: 2 Arbeiter werden noch vermißt . Im
Dürener Krankenhaus liegen 2 schwer verletzte und

Prinz - Heinrich - Flng.
Zwei Offiziere verunglückt.

Sanistag inittag waren im Aufklärungsfluge
des Prinz -Heinrich-Fluges in Münster i. W. zehn
Flieger angekomnien. Um zwei Uhr hatte Prinz
Heinrich den Start wegen des heftigen Gewitters
vorläufig unterbrechen lassen. Leider ereigneten
sich trotz dieser Vorsichtsmaßregel zwei Todesstürze,
denen die Leutnant Boeder und Bernhardt
zum Opfer fielen, sodaß nunmehr 4 Teilnehmer an
dem Fluge tödlich verunglückt sind.

Osnabrück, 23. Mai . Heute nachmittag erhob
sich ein schweres Gewitter in der Osnabrücker Ge¬
gend, das bis gegen Abend anhielt und von einem
außerordentlich starken orkanartigen Sturm beglei¬
tet war . Die Leutnants Boeder und Bernhardt
waren auf einem Albatros -Doppeldecker unterwegs
und befanden sich in der Nähe von Wellendorf im
Landkreise Iburg unweit Osnabrück etwa in der
Gegend, in der vor einigen Jahren das Zeppelin-
Luftschiff „Deutschland" verunglückte. Es kamen
ihnen Gewitterwolken entgegen, die außerordent¬
lich gefahrdrohend waren . Die Flieger versuchten,
dem Gewitter auszuweichen, kehrten zurück und
gingen bald darauf im Gleitfluge nieder. Bei die¬
ser Gelegenheit geriet das Flugzeug, soweit bisher
festgestellt werden konnte, an einen Baum , wurde
zertrümmert und beide Flieger so schwer verletzt,
daß einer sofort tot war , während der andere kurz
darauf seinen Geist aufgab.

Ei« Flugzeug vom Blitz getroffen.
Wanne, 23. Mai . Bei dem heutigen Aufklä-

rungsflug des Prinz -Heinrich-Fluges gerieten heute
abend unweit vom Flugplatz Wanne-Herten vier
Flugzeuge mit den Führern Oberleutnant v. Beau-
lieu, Leutnant Clemens, Leutnant v. Hiddessen und
Oberleutnant König in einen furchtbaren Gewitter¬
sturm. Den drei letztgenannten gelang es zu lan¬
den, Oberleutnant König wurde von einer Erdbö
ungefähr 200 Meter abgetrieben, wobei der Appa¬
rat von einem Blitz getroffen wurde, ohne jedoch
beschädigt zu werden. Um 7 Uhr 30 Min . startete
Leutnant Hiddessen zum Weiterfluge nach Köln.
Oberleutnant König gedenkt morgen weiterzuflie¬
gen, während Leutnant Clemens den Flug aufgab.
Oberleutnant v. Beaulieu mußte in der Nähe von
Essen eine Notlandung vornehmen.

Die Flieger in Köln.
Köln , 24. Mai . Im Laufe des heutigen Vor¬

mittags siird folgende Teilnehmer an dem Prinz
Heinrich-Fluge hier angekommen: Krumsiek um
6.12 Uhr, Freiherr v. Freyberg um 6.22, von
Buttlar um 6.36, Beck um 7.28, Schauenburg um
8.24. Pfeifer landet um 10.16 Uhr, Freiherr von
Haller um 10.26, Freiherr v. Tbüna um 11.05,
Osterroth um 11.19. Prinz Heinrich weilte seit
5 Uhr früh auf dem Flugplatz. Das Wetter war
morgens stark windig. Später flaute der Wind
ab. v. Beaulieu mußte bei Unna wegen Propeller¬

bruches eine Notlandltng vornehmen. Nach AnS-
wechselung der Propeller wird er nach Köln weiter
fliegen.

Ein gemeiner Streich.
Frankfurt , 23. Mai . Aus Anlaß des Prinz

Heinrich-Fluges wurde, wie berichtet, auf dem
Flugplatz in einer Halle eine Modell - Flug¬
zeug  a u s st e l l u n g arrangiert , die am Don¬
nerstag mit einein Modell-Wettfliegen ihr Ende
fand. Die Modelle, von denen viele von auswärts
geschickt waren, waren bereits in Kisten verpackt u.
sollten zurückgehen. Heute drangen unbekannte
Einbrecher in die Hall« ein und zerstörten samt iche
Modelle. Die wertvollen Bestandteile haben sie
mitgenommen.

Die griechischen Deserteure.
Athen, 24. Mai . Die aus Lamia desectierten

Evzonen ergaben sich heute in Keratea (Bezirk At¬
tika). Die Soldaten , 199 an der Zahl und die lkn-
teroffiziere wurden mit der Eisenbahn nach der
Festung Nauplia befördert. Acht Offiziere werden
dem Platzkommandanten von Athen übergeben.
Das Militärgericht wird unverzüglich zur Fest¬
setzung der Strafe gegen die übereifrigen Patrioten
zusammentreten.

Die Wahlen in Belgien.
Brüssel, 24. Mai . Der Wahltag verlief, soweit

bis jetzt zu übersehen ist, ebenso leidenschaftslos wie
die ganze Wahlkampagne. Bei dem verwickelten
Verrechnungssystem des Proporzes wird erst später
am Abend erkannt werden können, ob die Konser¬
vativen einen Sitz gewinnen oder verloren haben.
Größere Verschiebungen sind ausgeschlossen.

Fünf Matrosen ertrunken.
Kiel, 23. Mai . Während der heutigen dritten

Verbandswettfahrt des Kaiserlichen Jachtklubs
brach in der Regatta der Kriegsschiffbooteüber der
Kieler Förde ein furchtbares Unwetter los. Von
den Kriegsschiffbooten kentexten zwei Kutter.
Sämtliche Insassen fielen ins Wasser. Fünf Ma¬
trosen ertranken, und zwar von der 3. Kompagnie
der 1. Matrosenabteilung Obermaat Böttcher, der
Matrose Skrupke von der 6. Komp, der 2. Matro¬
senabt., die Matrosen Rasmussen, Ohlsen u. Kukei.

Petersburg , 24. Mai . Die Zusammenkunft des
Zaren ntit dem König von Rumänien  findet
am 12. Juni in Constanza statt, wo der Zar einen
Tag bleibt. Beide Monarchen werden von den Mi¬
nistern des Aeußern begleitet. Für den Spätsom¬
mer ist eine Reise der Zarenfamilie nach Darm-
stadt vorgesehen. (27. August.)__

Zur Gottesdicnstordnung für Limburg.
Dienstag , 26. Mai . Um 8 Uhr im Dom feiert.

Exequienamt für Jabok Zimmermann.

JM/lers  .

pßimif5?
# Jos. MOIIar, Salt

Seilenpulver
ersetzt Rasenbleiche.

Ueberall erhältlich.

Alleiniger Fabrikant:
Seifenfabrik , Limburg a. Lahn.

) Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Gemäß 8 6 der Polizei -Verordnung , betr . das Baden
der Lahn vom 20. Mai 1912, wird die Badezeit für

?.!c Badeanstalt des Besitzers Josef Hartmann Hierselbst
mr die nachstehend aufgeführten Zeiten wie folgt festgesetzt:

A. An den Wochentagen.
Für den Monat Mai 1914, von 6 Uhr vormittags

bis 8’/a Uhr nachmittags.
Für die Monate Juni , Juli 1914, von 6 Uhr vor¬

mittags bis 9 ' - Uhr nachmittags.
Für den Monat August 1914, von 6 Uhr vormittags

biö 8 'Js Uhr nachmittags.
Für den Monat September 1914, von 7 Uhr vor¬

mittags bis 7‘ s Uhr nachmittags.
B . An den Sonntagen.

Für die sämtlichen Sonn - und Feiertage der Monate
-Aai, Juni , Juli , August und September 1914, von
* Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags und von 2 bis
" Uhr nachmittags.

g. . Dei dieser Gelegenheit machen wir besonders wieder
die Bestimmungen der oben bezeichneten Polizei-

i„ Ebnung aufmerksam. Hiernach ist das Herumlaufen
a»n ^dekostüm außerhalb der inneren Räume der Bade-

narnentlich auf den entlang der Lahn führenden
^gen , Böschungen usw. verboten,
s. Den Freifchwimmern und Freibadenden ist es unter-
h-M- über die vom Wasserbauamt bestimmten Grenzzeichen

zu schwimmen und zu baden. Ebenso ist das
s.VBfen dieser Grenzzeichen und das Turnen an den-

wen verboten.
vno Rührend der Badezeit ist das Kahnfahren zu Ber-
, 'Wungs - und Sportzwecken entlang der Badeanstalt
Qjö 100 Meter oberhalb derselben nur auf der durch die
s. mzi»arten für den Bootsverkehr gekennzeichneten Fluß-

Cffe gestattet.
tz. .Hn der freien Lahn darf innerhalb des Bezirks der
c Limburg nur von der zugelaffenen Badeanstalt

* gebadet werden.
Limburg , den 22. Mai 1914. 4231

Die Polizei - Verwaltung:
Haerten.

Bekanntmachung.
diesjährige Eisproduktion des städtischen

iĥ"?mthofes ist, abgesehen von dem den Metzgern für
hq. K^ ecke zur Verfügung gestellten Eis dem Eishändler

-vatz,nanu in Holzheim(Telefonnummer Diez-Holz-
x.o5) zur Verfügung gestellt worden,

bk'., ^atzniann ist verpflichtet, mit dem vom Schlachthof
^oVih,ertcn  Eis zunächst seine Kundschaft aus der Stadt

zu befriedigen.
fe 'ia» * Tarif , zu welchem er das Eis an Privatpersonen
sitzest Stadt abgibt , wird für dieses Jahr wie folgt

\

7, ^ 0,4gM.bei Abnahme von Blocks für 20 Stangen
U " zu 0,25 M . „ „ „ „ „ 30/2 „
& H'äd, SU0.20 M. „ „ „ „ „ 40/3 „
' - anu  ist verpflichtet, die noch im Besitze feiner
> wW befindlichen Coupons derjenigen Blocks, welche
"KkĝsVen Jahre von der Firma Brückmann und Buß

fcO worden sind, in Zahlung zu nehmen.
a.an.n_hak das Eis seiner in hiesiger Stadt woh

1?

" »kg, den 23. Mai 1914.
Der Magistrat : Haerten.
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» « Si-ÄNS

Damen-Wäsche.
Solide Stoffe. ♦ Beste Verarbeitung. ♦ Billigste Preise.

Damen-Hemden, Nacht-Hemden, Nachtjacken,
Prinzess -Röcke, Feston-Röcke, Damen-Hosen,
Hemd-Hosen. Untertaillen, Taschentücher,
Badeanzüge, — Badetrikots, — Bademützen.

Hülster&Kurienbach

Holzversteigerrmg.
Am Donnerstag den 28 . Mai ds. As., vor¬

mittags V2I0 Uhr anfangend,
werden in den Distrikten Löhchen, Alsberg , Kuchenstein,
Seck, Birkenborn -Böhl und Seitenstein — Gemeindewald
Rennerod — öffentlich versteigert:

23 Rm . Laubholz Scheit,
11 „ „ Knüppel,

9,85 Hundert Laubholz -Wellen,
533 Stück Nadelholzstangen 1. Klasse,
676 „ „ „ 2. „
478 „ „ „ 3. .

0,70 Hdt. „ „ 4. '
31 Rm . Nadelholz Scheit, s

116 Rm . „ Knüppel,
20 „ „ Reiser,

150 „ „ »»geformt.
Anfang int Distrikt Löhchen. 4198
Rennerod, den 20. Mai 1914.

Der Bürgermeister.

Bersicherungsbranche. Für Platz u. Reise
suchen wir zur Wahrung unserer Interessen noch
einige tüchtige Fachleute als
Oberinspektoren und Inspektoren
gegen hohes festes Gehalt , Spesen , Barprovifionen
und Bonifikationen . Bewährten Kräften wird die
beste Aussicht geboten, schnell vorwärts zu kommen
und eine dauernde , sehr einträgliche Stellung zu
erlangen.

Auch Bewerbungen von Nichtfachleuten, die über
Gewandtheit im Verkehr mit dem Publikum verfügen,
finden Berücksichtigung und erhalten diese Herren
nach kurzer Vorbereitungsfrist , in welcher auch

feste und hohe Bezüge gezahlt werden,
dauernde Anstellung. Gest. Anerbieten mit Lebens¬
lauf beliebe man zu richten an die „General -Agentur
der „Iduna " Versicherungs-Gesellschaft in Eovlcnz,
Bahnhofstraße Nr . 26. 5792

Ruhiges Beamtenpaar sucht
zum 1. 10. 14. ev. 15. 9. ge¬
räumige Bierzimmerwoh¬
nung, Sonnens.,ev.Häuschen
zum Alleinbewohnen. Off. m.
Preisangabe unter E . W.
4235 a . d. Exp. d. Bl.

Ein noch gut erhaltener
Ofen billig zu verkaufen bei
Lehrer 8eck, Niederbreckrn.

Anständiger Junge kann
die Brot - und Feinbückerei
bet sofortiger Vergütung
gründlich erlernen . 4230

Joh . Klöll
Brod - und Feinbäckerei,

Geisenheim.

Lehrling
aus anständiger Familie für
sofort oder später gesucht.
Pension im Hause. 4152
Ferdinand I -ainhy,
Manufakt -Kurzw.-Confekt.

Eltville a. Rh.
10 - 12 tüchtige

Maurer
sofort gesucht Stundenlohn
bis 65 Pfg . Zu melden
Baugeschäft ÄT. Becker,

Eschweiler Rhld . 4199
Ein tüchtiger

Anstreichergehilfe
auf sofort gesucht. 4220

Jos , A. Dillinann,
_ Niederbrechen.

Einige kräftigeHofarveiter
bei gutem Lohn in dauernde
Beschäftigung gesucht. 4243

SieingiiMK Staltel
Ein älterer Knecht der

melken kann, f. leichte landw.
Arb., sof. gesucht. 3955

Wo. sagt die Exped.
Junger Bäckergeselle

auf sofort gesucht. 4262
I. A. Brückmann, Limburg.

Suche für meine Tochter,
17 Jahre,

Stelle
als Stütze zur weit . Ausbild,
im Haushalt bei vollen
Familienanschluß , etwas
Taschengeld gew. Off unt.
v. J. 4201 an d. Exped.

Per 15. Juni ein erfahr.

Mädchen,
welches perfekt kochen kann,
gegen hohen Lohn gesucht.
Nur gute Zeugniffe Beding
Zweites Mädchen wird ge¬
halten . 4257

Frau Direktor Hinrichs,
Viktoriabrunnen

Oberlahn st ein.

Suche zum 16. Aug. oder
1. Sept . eine kathol. , er¬
fahrene , zuverlässige

Köchin.
Sommer auf dem Lande,

Winter in der Stadt . Zeug¬
nisse einsenden an 5831

Schloß Molsberg  bei
Wallmerod (Westerwald).

Eine Anzahl 4166

junge Leute
im Alter von 14—17 Jahren
werden sofort eingestellt.

Buderus’sche Eisenwerke
Abt. Carlsüfitte Staffela. d.L.

AM « MW
gesucht 4266

Karl Baier.

Hausmädchen
für kleinen Haushalt gesucht.
Meldung an Wochentagen
Diez , Oraniensteinerstr . 11.4A,0

Dienstmädchen
sofort gesucht.

Näh . Expd. 4217
Ein jüng . Dienstmädchen

sofort gesucht. 4153
Löhrgaffe 6.

Ein braves katholisches
Dienstmädchen,

das etwas Landwirtschaft
versteht, auf sogleich gegen
guten Lohn gesucht. 4271

Zu erst , in der Exped.

Domchor.
Heute (Montag)

— Gesangstünde—
für Damen und Herren.
Vollzähliges Erscheinen not¬
wendig _̂ 4263

Verloren
ein Matzstab mit Glas-
fchieber. Gegen Belohnung
abzugeben in der Exp. 4267
Prima Mombacher - Salat
k Stück « Pfg.

Brust Bettm er,
Stand : Neumarkt am

Kriegerdenkmal._
GutgehendeWirt!« mit AzW

an größerem Orte zu ver¬
kaufen, evtl, auch für sofort
an tüchtige, strebsame Leute
zu verpachten. Schriftliche
Anfragen unter A. Z. 4268
an die Expedition.

Fußschweiß
und Wundscitt jeder Art
beseitigt sofort ohne Gesund¬
heitsstörung 3851Pertoii
k Tube 60 Pfg . zu haben bei

Dr. H. Kexel, Limburg.

MWen-zinunerI
2 Zimmer einfach möbliert
oder 1 Zimmer m. 2 Betten
in der Nähe des Bahnhofs
sofort oder später zu mieten
gesucht. Näheres schriftlich
mit Preisangabe unt . X. 4256
an die Exp erb.
Kleine freundl . Wohnung

mit Zubehör an einzelne Per¬
son zu vermieten . 4129

Näheres Domplatz 6.
Freundl . möbl . Zimmer

mit Pension zu vermieten.
4138 Untere Schiede 23.

2 eventuell 3-Zimmer-
Wohnung per 1. Juli zu
vermieten . 4269
_ Plötz 3.

MziNMNMuiW
per sofort zu vermieten.
3223 Hospitalstraße 9

für Auswärts gesucht.
Maschinen-Fabrik Scheid,

Limburg . 4273

bei hohem Lohn gesucht.
4265 W . Sehaller,
Carlton -Hotel Bad Nauheim,

früher in Eins,.



Siail WS?äesoiideren Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren

lieben Bruder und Onkel, Herrn

am immmm
Samstag nachmittag um 5'ß Uhr , unerwartet in

die Ewigkeit abzurufen.
Um ein frommes Gebet für die Seelenruhe des

Verstorbenen und um stille Teilnahme bitten

Eimburg , den 24. Mai 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr,

vom Trauerhause, Untere Grabenstraße 19 aus statt.
Die feierlichen Exequien werden am selben Tage
aorgens 8 Uhr im Dom abgehalten.

Nachruf.
Am 23. d. Mts. verschied unerwartet Herr

aus Aumenau.

Zehn Jahre lang, zuletzt als Prokurist, war mir
der Verstorbene ein treuer, eifriger Mitarbeiter,
dessen Verlust für mich ein recht schmerzlicher

jsein wird. Sein Fleiß, seine Gewissenhaftigkeit und
sein reges Interesse, sichern ihm allezeit ein ehren¬
volles Gedenken.

Limburg , den 24. Mai 1914.

L. BOüMl
Matur der FirmaP.Maar«.

Im jugendlichen Alter von 24 Jahren wurde uns
gestern unser lieber Kollege, Herr

plötzlich entrissen. Wir betrauern in dem Dahin¬
geschiedenen einen aufrichtigen Freund und fleißigen,
eifrigen Mitarbeiter, dem wir für alle Zeit ein liebe¬
volles Andenken bewahren werden.

Eiiuburg , den 24. Mai 1914.

Das Personal der Firma
P. Gotthardt.

Allen, welche uns bei den: Tode unseres
teuren , guten Bruders , des Herrn

Gymnasial -OberlehrersIrrsinn Seck
so liebevolle Teilnahme erwiesen , sagen recht
herzlichen Dank.

Geschwister Seck.
Riederbrechen, 24. Mai 1914.

Zu haben bei:
Pelcr Frings

Kornmarkt 8.
Carl Kessler

Frankfurterstrasse 15.
Franz Jfchrcn
Inh.: Hch. Metzler
Bahnhofstrasse 40.
E . Trombetta

KacM . Inh.:A. Christ¬
mann, Barfüßerstrasse 6.

16. Esilberg,
Kolonialwaren,Neumarkt.
Christian landen,

Limburg a. Lahn. '

Thirrorinr-Pmrmse
Mt. 1.50 und 3.00.

Ohne Farbstoff und schädl.
Zutaten . Überraschende
Wirkung . Gibt erst , grauen
Haaren an d. Schläfe Natur-
arbe zurück und fördert das

Wachstum . 6882
Tharmnil- Zahnpulver

Mt. 1.
Bester Schutz gegen ZahUl
tein, macht Zähne blendend
weiß.
Tharoma u. Tharomil -Vertrieb,

Berlin - Hallensee,
Nestorstraße 15

echten
.Brauns’»'FÄRSEN

SCHEU

für Hausgebrauch : SIOjISIDlO,
Gardinonfarben| Bioseiiiarta.

«p Man beachte auf den Päck-
chen nebensieh. abgebild.
Sclsutzsr.arkc : Schleife
mit Krone u. fordere in

_ _ i nrojrcp.tiandijr., Apotheken
ausdrücklich : BrauRS’sehe Farben.

5188
Wied erb olt als eilt

' " 1oorppii
gegen

Flechten und Mitesser
wird 5234

Obermeyer's Herba-Seife
empfohlen.
Zeugnis:

„Ihre Herba Seife habe ich
mU Erfolg angewandt gegen
Flechten , Mitesser und kann
Ihnen für dieses vorzügliche
Mittel meinen besten Dank
aussprechen ." Freund,Hamb
Obermeuer 's Herba -Seife
Sick. 60 Pfg ., 30 »/° stärkeres
Präp.M.1. Z.h.i. d.Apokh
Drog ., Parfüm ., sowie bei

I5r. Sltsgo Mexel,
Drog . z. roten Kreuz.

Limburger Zentrumsverein MW » » Mn i*ö ftiditiiftVinffitiTt mit nnbtschr. Hastpstia>>
Die Mitglieder werden zn einer

Oeneral-Vemumlung
auf Montag , den 35 . Mai 1914 , abends V«9 Uhr in
dem Saale des Katholischen Gesellenhauseshöfl. eingeladen.

Tagesordnung:
1. Die allgemeine politische Lage.
2. Besprechung städtischer Angelegenheiten.

»er Vorstand:
Rintelen.

Monatsmädchen
»fort gesucht . 6860
Frau Itud . Eulberg

Limburg , Nenntarktl.

Limburg.
Die diesjährige ordentliche

Generalversammlung
der Limburger Pferde -Bersichcrrrngs -Gescllschaft findet

Dienstag den 26 . Mai d. IS ., abends 3 '/- Uhr,
im Lokale des Herrn los. Zimmermamr, Plötze, „Zum

Auf unserem Fabrikgelän¬
de können einige 4196

1000 Kubikmeter

Ziegellehm
ostenlos abgetragen werdet

Roseneck" statt.
Tagesordnung:

1. Vorlage der Rechnung pro 1913.
Genehmigung derselben und Entlastung des Vor-
staitdes.

L. Neuwahl des Vorstattdes und der Taxatoren.
3. Anträge der - Mitglieder.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht . 4214
Limburg , den 22. Mai 1914. Der Vorstand.

kostenlos abgetragen werden.
Arbeitsplatz, sowie Abfuhr

per Fuhrwerk oder Waggon
sind günstig gelegen.»mis'MK fflfeniserte,

Abt. : Oarlölrütte,
Staffel a» d. Lahn.

Welche Verwertungsaus-
sichtcn bietet heute eiue Er-
stndnngsidee? Völlig nn-
part . u . sachl . Beratg . 20jähr.
Erfahrgn . Civiliug . Haase,
Cassel , Herkulesstr . 5 . Näh.
franko . 5883

. Empfehle mich im Nähen
tWcihzeng, Kostümröcke,
Mnderklcider, Veränder¬
ungen ete. in und außer
dem Hause . 4252
S Anna Simon,

Diezerstraße 61.

Zu verkaufen:li!
mit Feuerung , und Benzin-
gas -Kocher, alles gut er¬
halten . 4204

F. Schmidt, Salzgasse 8.

Der von Herrn Bachem
innegehabte 5816Laden

Obere Grabenstr . 3
ist per bald anderweitig zu
vermieten.

Joseph Müller,
Seifenfabrik , Limburg

Per sofort saub ., fleißigesMonatsrmvchen,
am liebsten von austvärts,
gesucht . Näh . Exp . 4209

Eingetragene Genossenschaft mit nnbeschr. Haftpflicht.
Die seitherige Kassenstnttde von 11—12 UhrSotttttags

fällt vom 1.Juni er. für künftighin weg.
llnser Büro ist fernerhin an Sonn - und gesetzlichen

Feiertagen für den Geschäftsverkehr geschlossen.
Limburg, den 20. Mai 1914. 419

Der Vorstand.

G e n e r a l - V e r t r e t n « <j!
Bedeutendes Fabrikunternehmen hervorragender

mehrfach geschützter hochrentabler techn . Specialartikel
(für Fabriken etc.) sucht für den dortigen Bezirk einen
tüchtigen Herrn . ,

Die Artikel werden nur schlußtveise aus feste
Rechnung vergebe,; und kommen nur kapitalkräftige
Bewerber in Betracht . Ang . u . M. 0 . 4235 a . d. Exp

12. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch -Süddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Kiassen-Lotterie

Ziehung vom 22. Mai 1914 vormittags.

Auf Jode gezogen # Kammer «lud zwei gleich hohe Gewinn ® gefallon,
zwar Je einer »nk die hone gleicher Hammer In den beiden

Abteilungen I and (I

Nur dio Gewinne über r <0 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Naehdruck verboten .)
176 3* 4 471 648 1600 ] 629 89 918 23 1042 115 43 68 391 437

623 626 2 020 221 64 808 60 UOOO] 61 604 16001 983 3049 333 592
848 94 L30001 967 91 4164 360 643 881 [3000 ] 5308 6a2 809 966 88
8131 250 677 612 799 900 79 7l24 217 93 355 67 413 70 507 887 916
8084 144 | 500 ] 84 209 37 647 16001 48 698 [ 500 ] 761 [3000 ] 844 73
92 [600 ] 8042 273 865 68 612 710 [600 ] 834 68

10149 222 31 46 302 13 20 568 [1000 ] 95 686 97 736 [600 ] 64
67 909 39 11461 [3000 ] 76 585 608 1500 ] 763 804 28 57 75 12060
255 433 577 659 88 759 898 [500 ] 18013 [500 ] 193 496 [3000 ] 601
71 632 [3000 ] 64 739 839 902 14046 164 402 38 605 791 [3000 ] 902
15053 [500 ] 147 212 27 62 96 458 651 767 860 930 16033 44 166
808 477 95 621 611 17068 236 60 324 716 30 846 929 18076 121
282 [500 ] 381 632 34 710 837 84 1 8163 893 600 2 818 949

28030 100 276 308 1600 ] 402 28 83 633 980 21126 340 66 81
402 606 633 702 912 88 2203^2034 [1000 ] 76 270 96 349 691 667 [5001
968 2 3594 777 910 [500 ] 19 2 4320 403 745 [1000 ] 89 925 32 70
25052 437 98 320 31 714 32 2 6491 699 843 88 896 [1000 ] 960 92
[1000 ] 27066 [500 ] 230 352 841 64 954 84 92 28007 133 421 648 600
770 86 [500 ' 828 [1000 ] 979 82 29048 61 136 251 72 404 616

38201 462 581 817 748 47 802 961 31020 117 82 98 [600 ] 253
644 831 32000 4 1500 ] 448 853 54 33083 84 116 354 671 671 [500]
739 [500 ] 61 823 995 34203 55 70 95 [1000 ] 618 65 1500 ] 71 608
[3000 ] 738 88 860 77 928 38 69 35035 105 B 232 658 90 754 36057
188 817 462 813 37032 315 452 [ 1000 ] 582 38073 94 250 72 369 463
82 626 826 81 912 96 39219 67 68 314 61 77 726 934 [500]

40 270 392 434 622 849 990 4 1024 160 77 243 854 67 735
42029 [500 ] 84 212 498 505 98 1500 ] 770 859 84 85 903 68 43130
243 66 44 " [500 ] 519 649 718 29 90 961 44081 203 [500 ] 11 530
640 968 43066 [500 ] 121 221 373 445 717 79 46168 332 777 [3000]
92 856 47037 253 371 [600 ] 83 427 [3000 ] 97 709 [ 1000 ] 819 36
48053 [1000 ] 403 626 [600 ] 710 956 77 [1000 ] 80 4 9240 374 88 491
623 90 605 703 814 60 [1000 ] 950 87

50061 85 300 15000 ] 57 84 88 [500 ] 647 68 [30001 89 822
51007 244 61 322 35 61 83 445 87 58 " 640 721 51 68 801 6 52089
103 387 712 28 40 67 83 888 90 062 53041 252 98 308 [500 ] 403 70
604 656 63 910 65 54043 248 344 523 720 55195 98 [3000 ] 385 449
634 44 876 83 964 58005 16 88 [500 ] 251 [500 ] 398 403 [ 1900 ] 604
72 78 951 57102 273 418 83 695 823 934 58025 35 60 111 211 19
443 47 97 517 679 718 [ 1000 ] 98 59146 94 221 335 71 [600 ] 72 [1000]
601 25 613 905 34 46 62

60093 148 295 447 [1000 ] 67 663 700 61154 [ 500 ] 480 638
(1000 ] 679 786 812 72 62049 136 65 257 496 739 62 63169 319 [1000]
24 67 631 45 [600 ] 681 814 48 969 97 64250 53 79 327 35 75 488 894
925 6 5221 61 [500 ] 630 [500 ] 641 803 71 66109 220 462 610 813
67026 41 76 136 83 414 [500 ] 633 61 [1000 ) 767 801 68017 317 77
701 [500 ] 991 69078 97 100 28 301 435 89 528 75 658 738 933

70331 480 [600 ] 834 70 960 65 71135 76 258 648 694 929
72056 104 229 327 435 674 93 [ 1000 ] 07 [500 ] 702 979 73066 98
184 376 [500 ] 609 [ 1000 ] 15 45 603 703 75 815 22 908 88 74114
86 98 359 623 739 [1000 ] 843 88 UOOO] 75244 344 62 625 26 33 72
701 20 33 845 76107 8 25 243 [1000 ] 343 859 962 77 77215 301 423
64 [500s 679 749 80 81 811 036 76051 197 [600 ] 634 62 726 79316
492 [500 ] 506 692 782 915 [3000]

80123 68 340 429 587 637 [1009 ] 793 919 81023 24 34 93 140
78 202 308 79 415 24 46 669 662 73 [500 ] 713 93 884 939 " 1394 621
68 47 [1000 ] 760 83207 19 379 404 732 931 UOOO] 84269 384 628
783 814 34 920 85029 64 103 10 [3000 ] 200 09 373 400 44 46 688
767 949 86060 113 24 229 416 41 510 626 852 87098 127 285 499
1600 ] 611 60 69 612 84 711 901 64 88229 357 83 [1000 ] 432 648 64
[500 ] 641 771 832 [1000 ] 989 89061 131 204 428 610 78 611 [1000]
85 777 808 61

9C071 79 240 332 [1000 ] 498 670 627 [500 ] 783 817 1. 1003 124
El 67 319 72 73 406 601 741 021 52 89 9kOSl 146 58 94 207 [3000]
335 87 490 784 !600 ] 804 8 60 93022 [3000 ] 57 113 87 121 [1000]
541 605 771 965 94061 76 300 680 751 875 [ 1000 ] Bll 98081 120 33
245 [3000 ] 359 [500 ] 456 602 608 58 918 88229 314 430 63 872 670 725
931 61 97043 08 105 202 6 75 233 37 407 23 630 70 748 95 028 44
98035 [500 ] 62 106 277 433 653 839 89 953 80 98072 247 69 468
98 650 69

109033 69 70 82 [3000 ] 156 892 [ 1000 ] 211 23 101000 139
288 362 411 61 66 82 680 845 702 815 102083 [1000 ] 93 131 214 40
92 373 11000 ] 457 957 72 [600 ] 103109 357 652 [500 ] 018 1600 ] 718 60
88 828 70 81 912 104208 93 466 813 105212 46 434 677 715 830 33
84 940 108006 120 37 68 233 323 589 683 [1000 ] 870 99 107100

17 99 346 619 62 [3000J 98 631 60 701 73 813 929 108064 174 280
439 67 74 635 807 950 10S1S3 306 481 769 92 912 nnnaV

1X0270 88 437 38 519 43 91 624 59 787 845 93 111026 [1000]
40 608 662 780 112107 343 427 4 9 638 [600 ] 823 54 13000 ] 112149
452 72 [ 600 ] 600 [500 ] 45 77 763 831 114207 473 687 «24 40 55 75
751 [1000 ] 74 [1000 ] 868 [1000 ] 89 115134 [500 ] 258 1500 ] 628 671
988 [500 ] 116114 238 639 732 89 117022 114 299 357 62 84 [1000]
461 613 790 924 98 118099 360 472 979 119025 168 98 234 325 637
63 [1000 ] 903 59 67 , , 01

120035 152 70 218 619 742 868 665 [3000 ] 00 64 12 4 208 21
847 439 689 900 122043 168 488 98 627 36 839 628 61 82 12 -1454
680 911 124494 612 651 862 89 1 25135 93 358 13000 ] 449 [590 ] 770
863 917 1 20115 76 319 78 79 [6001 823 663 127027 36 54 78 323

573 753 1 28035 337 61 464 670 484 918 1 29222 43 85 471 500 783

12. Ziehung 5. Klasse 4. Preussiscli -Süddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Kiassen-Lotterie

Ziehung vom 22. Mai 1914 nachmittags.

Auf Jedo gezogene Summer Rind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
and zwar je einer anf die Lose gleicher Summer ln den beiden

Abteilanzen I and Ii

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klaxnmern beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
23 88 177 202 302 71 601 736 49 [1000 ] 92 1 032 84 103 12 60

661 [500 ] 422 90 755 2015 72 321 55 611 [3000 ] 25 35 617 11000]
.704 [1000 ] 27 3003 283 83 61 356 69 82 402 677 96 845 97 912 4052
>73 143 73 208 320 28 401 [3000 ] 41 60 85 041 800 12 5133 241
88 313 465 804 6044 277 80 609 753 82 881 7068 106 66 645 612
[1000 ] 774 833 86 978 8061 83 216 31 60 56 427 [1000 ] 508 26 715
3126 642 59 714 824 916

10006 [500 ] 34 128 261 311 [500 ] 43 58 [600 ] 821 963 80 86
[1000 ] 11147 292 316 41 430 [500 ] 70 587 767 12011 19 147 [600]
21 79 UOOO] 315 634 [1000 ] 619 66 716 20 854 69 13108 368 492
[500 ] 581 674 797 905 14 14073 121 224 300 10 76 490 605 774
15037 [1000 i 144 280 374 u98 16045 215 [5001 09 396 433 663 768
97 858 996 17033 123 78 444 75 595 612 68 707 960 18103 [500 ] 16
223 69 346 79 521 48 [500 ] 620 85 715 92 821 64 19176 246 409
[10001 690 932

20083 149 713 21092 121 84 304 404 16 803 22112 57 65 255
639 64 629 89 M 763 907 29 34 96 [600 ] 23 033 186 280 493 644
64 801 926 [3000 ] 24002 121 226 568 033 837 987 25100 243 90 330
77 466 [3000 ] 628 706 857 944 28065 231 [3000 ] B9 386 [500 ] 483
651 004 10 60 [30001 65 733 883 27008 321 405 668 [500 ] 79 702
814 28063 84 92 107 265 370 501 23 74 S2 056 892 958 [1000]
29016 88 202 460 603 88 617 48 [1000 ] 009 41

30010 271 78 374 [3000 ] 642 897 942 31006 7 468 680 855
[500 ] 998 3 2241 67 [500 ] 490 588 605 710 978 [3000 ] 33090 469
732 74 889 3 4054 64 70 217 623 066 3 5 029 68 [500 ] 210 493 676
517 816 55 36072 83 94 331 69 437 88 668 37009 117 303 42 [3000]
607 629 882 069 68 38114 273 [600 ] 424 682 [3000 ] 889 968 30085
144 63 67 432 [500 ] 69 UOOO] 551 [500 ] 817 92 [500]

40407 635 637 720 41041 [3000 ] 155 93 217 71 314 496 852 56
64 919 42151 641 633 54 02 738 853 67 925 88 43019 31 82 88 256
422 31 93 659 731 64 83 849 81 44037 38 145 279 400 49 515 738
72 890 917 18 45052 256 354 72 679 724 909 [1000 ] 99 48192 540
69 733 02 888 89 47013 169 437 670 48208 58 571 682 714 [ 1000]
49027 39 100 13 278 80 441 653 611 88 875

50052 74 105 [600 ] 14 21 364 679 661 756 92 842 938 51037 141
72 314 30 678 678 714 838 941 63 52268 67 [3000 ] 315 91 438 68
[600 ] 64 649 75 797 870 830 73 53090 137 314 76 627 70 735 831
61 933 [500 ] 54099 [3000 ] 195 208 38 [500 ] 371 495 642 820 918
55129 46 216 93 335 406 611 50046 103 220 428 618 62 74 813 904
10 84 57069 202 41 355 93 400 673 87 97 668 84 951 65 58006
[1000 ] 47 142 224 302 438 640 704 60 842 91 997 53093 370
365 441 [1000 ] 65 610 [500 ] 40 91

60136 361 413 615 89 679 771 903 37 61072 110 839 482 615
16 610 67 700 [500 ] 841 74 080 [3000 ] 62293 [1000 .1 312 97 457
625 733 58 83 843 63105 241 05 [3000 ] 465 [30001 74 770 810 [1000]
76 [500 ] 994 64030 211 523 79 802 920 65000 [600 .1 627 98 B60
051 [500 ] 66441 57 829 76 968 67080 180 636 667 773 064 74 989
68129 40 05 674 663 918 69219 410 673 823 962

7S041 126 337 [1000 ] 415 636 626 719 47 83 926 71 71079
354 427 651 54 779 964 [3000 ] 72192 273 603 14 48 867 973 73025
142 69 221 UOOO] 332 467 705 881 82 940 [3000 ] 74160 53 341 406
Eil 68 730 53 [5000 ] 915 19 75076 263 337 58 467 92 610 76024 60
101 39 74 270 310 70 435 605 21 22 818 74 944 77124 268 438 77 715
904 78021 103 206 373 606 58 07 658 857 [1000 .1 79538 [3000 ] 738
863 [1000]

80074 204 380 653 607 [500 ] 721 [1000 ] 30 814 81109 205 428
665 [3000 ] 765 814 926 52 82064 106 13 58 75 78 99 200 487 96
702 19 [500 ] 50 [1000 ] 70 859 UOOO] 83055 114 24 253 424 65 94
520 52 735 30 ' 65 853 68 958 84lll 431 [1000 ] 612 69 680 838 42
55 947 85146 385 467 513 610 8 67 [1000 ] 64 86325 90 066 867 945
73 87059 183 251 65 384 729 62 811 926 84 88009 62 184 431 62
886 89105 [3000 ] 238 346 98 505 796 960

90224 35 70 467 84 753 898 [500 ] 91087 146 325 87 683 881
[3000 ] 92300 410 41 99 [1000 ] 641 618 61 69 938 93213 69 399
662 837 901 94025 42 147 208 60 311 [ 500 ] 681 711 914 95030 275
878 463 [30001 570 [500 ] 97 675 88024 64 163 245 361 923 67
07204 370 576 726 70 830 920 98115 206 67 - 09 [1000 ] 84 9 9450
603 20 34 36 [500 ] 53 620 68 74 80 728 988 , „ „

100005 [1000 ] 169 288 329 60 89 483 89 650 813 101017 62
294 403 609 711 890 975 102331 [ 1000 ] 94 TSi 812 72 73 907
[3000 ] 103001 41 60 233 95 363 65 493 506 702 3S1 066 84 194009
41 67 189 237 335 405 65 841 979 105172 395 L« BOl 442 [500]

u -M ) 941 534 611967 106032 51 [30001 162 200 59 61 [ 1000 ] 84

086 88 [ 1000 ] . . . . . „
138113 388 444 618 739 810 37 66 88 925 88 IS 1002 10> 263

94 325 67 630 832 935 69 132048 00 104 41 206 83 84 414 [6091
21 646 749 66 855 629 133308 405 686 838 034 13 -* 155 58 208 21
354 672 135111 65 357 87 405 632 711 843 917 29 1. 38085 105 10
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